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Deutſchland 
Preußen. 


an 
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ih Au a Kam derſelbe die Sehenswürdigkeiten der Hauptſtadt 
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Fan Meng; den 22. Juli. Ihre Königliche Hoheit die 

DVaden rinzeſſin von Preußen iſt geſtern von Baden⸗ 

im bi zurückkehrend hier angekommen und reſidirt wieder 
aten Schloſſe. 

Anbau der am 19. Juli vollzogenen Einweihung des neuen 
5 beim Schießſtande des 23ſten Infanterieregiments 
K male wurden durch eine Pulverexploſion, welche das 

und Be Zielerhäuschen zertrümmerte, mehrere Soldaten 

arunter einer ziemlich erheblich verletzt. 


dem Sach den 20. Juli. Geſtern Nachmittag wurde auf 
{ chießplatze unſerer Garniſon in liegender Stellung 
choffen. 


* 


chlag Zwei Füſilire hatten ſich gleichzeitig in den An⸗ 
er a gelegt. Nachdem der eine der Füſiliere geſchoſſen, ſpringt 
aufgeſt eber. aufgeſtellte Kamerad, ohne das zur Warnung 
zu ge eckte Zeichen zu beachten, hervor, um nach der Scheibe 
r lagen, als auch der zweite Füſilier ſchießt und der 
U autlos zuſammenſtürzt. Die Kugel war ihm durch 
h bern aiterleib gedrungen und über dem Hüftknochen wieder 
iwo e gangen. Der Verunglückte, der einzige Sohn einer 

e, ſtarb heute Morgen im Lazareth. 


uſterbur g, den 17. Juli. Heute zog wieder eine ſtarke 
rawarı von Auswanderern durch die Stadt, um nach 
eine 9 ußland zu gehen und dort in den fruchtbaren Ebenen 
Me olonie zu gründen. Es ſind meiſtentheils wohlhabende 
ihrer ait en, aus der elbinger Niederung, die außerhalb 
einen Kolonie keinen Grundbeſitz erwerben durften und daher 
er nden dern Landstrich aufſuchen, wo fie ihr Geld auf 
7 t ſtüce anlegen können, denn Viehzucht und Ackerwirth⸗ 
chaft iſt die beliebteſte Beſchäftigung der Menoniten. 
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Hauptmomente der politiſchen Begebenheiten. 


Oeſterreich. 


Wien, den 22. Juli. In der Strafanſtalt zu Illawa 
wurde am 3. Juli das Urtheil über die Urheber und Ge⸗ 
noſſen einer blutigen Emeute, welche am 14. März unter 
den Sträflingen ausgebrochen war, gefällt. Die Emeute war 
ſchon längſt beſprochen und wurde dazu die Zeit des Got⸗ 
tesdienſtes benutzt. Auf ein gegebenes Zeichen fielen die 
Sträflinge über die unter ihnen vertheilt ſtehenden 27 Wacht⸗ 
leute her, von denen nur wenige davon kamen, während 
2 ermordet und 11 ſchwer verwundet wurden. Einige 
erhielten 4 bis 16 Wunden. Die Zahl der Meuterer betrug 
50, von denen durch die herbeigeeilten Wachtmannſchaften 
10 getödtet, 9 ſchwer und 13 leicht verwundet wurden. Als 
die Meuterer ſahen, daß fie nichts ausrichteten, fielen fie - 
wüthend über die große Zahl der Sträflinge her, die an dem 
Aufſtande keinen Theil nehmen mochten, aber dieſe wider⸗ 
ſtanden herzhaft und ließen ſich durch keine Androhung, ſelbſt 
nicht durch die augenſcheinliche Todesgefahr zur Theilnahme 
bewegen. Angeklagt wurden 32 Meuterer, außer 2 Deutſchen 
und 2 Slaven lauter Magyaren, Räuber, Meuchelmörder, 
Vatermörder, Raubmörder, gemeine Mörder, Brandſtifter, 
kurz lauter in der Schule des Laſters erfahrene Verbrecher, 
Wegen Unzulänglichkeit der Beweiſe konnte kein Todesurtheil 
gefällt werden. 22 wurden zu 5 bis 20 Jahren Kerkerſtrafe 
verurtheilt und die übrigen freigeſprochen. 


Frankreich. 

Paris, den 20. Juli. Der Staatsminiſter hat eine Kom⸗ 
miſſion, beſtehend aus 12 Mitgliedern unter Auber, Berlioz, 
Halevy, Meyerbeer und Roſſini, ernannt, welche in Betracht 
der ſtets höher werdenden Stimmung in der Mufil 
und in Betracht der Verwirrung und der ſonſtigen Nach⸗ 
theile, welche die Ungleichheit der Stimmung in den ver⸗ 
ſchiedenen Ländern, muſikaliſchen Anſtalten, Fabriken u. ſ. w. 
im Gefolge hat, auf Mittel ſinnen ſoll, in Frankreich eine 
einheitliche unveränderliche Stimmung herzuſtellen. 

Paris, den 21. Juni. In Marſeille iſt Fräulein Eveil⸗ 
lard, die Tochter des in Senne ermordeten Konſuls ange: 
kommen. Der Präfekt begab ſich an den Landungsplatz und 
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brachte fie, begleitet von einer Menge Menſchen, die fie voll 
Theilnahme empfingen, in einem Wagen in das Präfektur⸗ 
gebäude. — Das volutions⸗Geſchwader des Mittelmeeres 
iſt in Cherbourg angekommen. — In Cherbourg iſt ein For⸗ 
ttifikationsplan gefunden worden, auf dem ſich Zeichnungen 
von Feſtungswerken befinden, die von der Hand des Kaiſers 
Napoleons I. ſind. Dieſe Zeichnungen rühren aus dem 
. % re 1811 her, zu welcher Zeit der Kaiſer eine Reiſe nach 
Cherbourg gemacht hatte. — In den letzten Tagen haben 
hier wieder zahlreiche Verhaftungen wegen Theilnahme an 
einer geheimen Geſellſchaft ſtattgefunden. Die Verhafteten 
gehören ausſchließlich dem Arbeiterſtande an. 
f Paris, den 22. Juli. Die Bildſäule Napoleons I. in 
Cherbourg trägt die auf die cherbourger Bauten bezüglichen 
Worte des erſten Kaiſers als Inſchrift: „Ich hatte beſchloſſen, 
die Wunder Aegyptens in Cherbourg zu erneuern.“ — Der 
Hafendamm in Cherbourg wurde 1783 begonnen und 1853 
eendet und koſtet 67 Millionen. Die Feſtungswerke Cher⸗ 
bourgs beſtehen aus 6 Forts. Der Vorhafen wurde 1813 
im Beiſein der Kaiſerin Marie Louiſe eingeweiht. Das neue 
roße Baſſin iſt ein Werk von 22 Jahren und koſtet 16 Mil⸗ 
ionen. — In Etienne hat man eine Bombenfabrik entdeckt 
und in Folge deſſen find 20 Perſonen in der Nacht auf den 
1% dein verhaftet worden. Die Bomben ſollen denen ähn⸗ 
lich ſein, die von Orſini und feinen Mitſchuldigen ange: 
wendet worden ſind. — Der Konſul Eveillard, welcher mit 
einer Frau in dem Blutbade von Jedda umgekommen iſt, 
hinterläßt vier Kinder; der älteſte Sohn iſt Kanzler des 
ranzöſiſchen Konſulats in Fernambuco, der zweite Schiffs⸗ 
fähndrich, das dritte Kind iſt die mit ſchweren Wunden 
dem Blutbade entronnene Tochter und das jüngſte Kind 
it Penſionär⸗Eleve im Kollegium St. Louis in Paris. 
Letzterem hat der Kaiſer eine volle Freiſtätte an dem ge⸗ 
nannten Kollegium bewilligt. — Die für Martinique 
beſtimmte Bronzeſtatue der Kaiſerin Joſephine wurde 
veorgeſtern in Havre dahin eingeſchifft. 


Großbritannien und Irland. 


London, den 15. Juli, Außer den Truppen, welche be⸗ 
reits den Befehl haben ſich einzuſchiffen, ſollen wieder 2345 
Mann nach Indien abgehen. Wenn ſämmtliche noch nicht 
in Indien angelangte Verſtärkungen dort eingetroffen ſein 
werden, ſo wird ſich die Zahl der in 5 — dienenden bri⸗ 
tiſchen Truppen auf 100000 Mann belaufen. Br 
London, den 19. Jull. Das zur Legung des atlantiſchen 
Telegraphen beſtimmte Geſchwader, beſtehend aus dem eng- 
liſchen Schiffe „Agamemnon“ nebſt den Lichtern „Gorgon“ 
und „Valours“, jo wie aus der amerikaniſchen Fregatte 
„Niagara“, iſt geſtern früh wieder von Queenſtown in See 
geſtochen, um einen neuen Verſuch zu machen. 
London, den 20. Juli. Das Kriegsminiſterium hat be⸗ 
ſchloſſen, zwei der gegenwärtig in Weſtindien (auf Jamaika 
und Barbadaos) ſtehende Regimenter 18 Bombay zu 
ſchicken. Auch an zwei auf Korfu ſtehende Regimenter iſt 
der Befehl ergangen, ſich zur Einſchiffung nach Oſtindien 
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bereit zu halten. In Gibraltar haben ſich am 7. Juli 980 


Mann nach Hongkong eingeſchifft. 

London, den 22. Juli. Im Unterhauſe zeigte Seymour 
Fitzgerald an, der Sultan habe dem engliſchen Geſandten 
in Konſtantinopel, Sir Henry Bulwer, eine Million Piaſter 
flür die durch die Ereigniſſe in Jedda Betroffenen einge⸗ 
an und außerdem ſowohl der Tochter des daſelbſt 
ermordeten franzöſiſchen Konſuls, wie der Familie des er⸗ 
mordeten engliſchen Konſuls, eine jährliche Penſion von je 
400 Pfd. St. (2800 Thlr.) ausgeſetzt. Der „Cyelops“, welcher 
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+ Heil 
vollſtändig armirt vor Jedda liegt, wird jofostige Beſtra 
der Schuldigen verlangen, und ſollte dieſelbe verweigerk 
den, zum Bombardement der Stadt Jedda ſchreiten. 7 
Transportſchiff „Southampton“, der oſtindiſchen Kombu 
angehörend, iſt am 19ten, von Indien kommend, "ne 
Themſe eingelaufen. Es hatte 200 kranke und verwün 
Soldaten an Bord. 5 9 

London, den 23. Juli. Im Unterhaufe machte ip 
Stanley die Mittheilung, daß im abgelaufenen halben 
17,000 Mann friſcher Truppen nach Indien geſchickt w 
ſeien und daß die Regierung für den Winter einen en 
denden Schlag vorbereite. Ferner erwiederten die I 
auf die desfallſigen Interpellationen, England habe A n 
gegenüber keinerlei Rechte geopfert; Amerika erwarte 
lands Vorſchläge wegen der gegen den Sklavenhand pi 
treffenden Maßnahmen. Die Regierung könne indeße 7 
Vorſchläge noch nicht mittheilen, hoffe aber auf ein 
digendes Uebereinkommen. „be! 

Malta, den 18. Juli. Die Bewohner von Malta Fig 
an den Papſt eine mit 20,000 Unterſchriften bedeckte 5 
gerichtet, worin ſie denſelben bitten, daß die Jeſuiten, wiel 
die Inſel Malta verlaſſen ſollten, dort bleiben dürfen. 
ſie faſt die einzige Stütze der katholiſchen Kirche au 
Inſel ſeien. 
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Schmeden und Norwegen. 1 
Stockholm, den 13. Juli. Ein Kaufmann in Goch, 3 
burg hatte für die dortigen Truppen Lebensmittel zu liel er 
deren Annahme der mit der Prüfung beauftragte Of 
verweigerte. Bei dem darüber entſtandenen Worte en 
ſchimpfte der Kaufmann den Offizier, packte ihn am erg 
und ſchlug ihn mit Fäuſten. Das Gothenburger Hof- 
hat den Kaufmann zur Enthauptung verurtheilt. cite 
Die in Nr. 59 S. 916 des „Boten“ enthaltene Geſchich A 
aus Stockholm wurde in der „Zeit“ Nr. 334 als ein 
romantiſche Fiction widerrufen. 


Rußland und Polen. 


Petersburg, den 15. Juli. Die Titulatur deutſchet 
„Großherzoge“ enthielt bisher in amtlichen Papieren der ruf? | 
ſiſchen Armee das deutſche Wort „Groß.“ Kaiſerlicher Ver 


ordnung gemäß, ſoll daſſelbe fortan durch das gleichlautende g 
ruſſiſche Wort „Weliki“ erſetzt werden, jo daß die Titulatur 
lauten wird „Weliki⸗Herzog.“ 2 
»Petersburg, den 16. Juli. Die ruſſiſche Bibelge? 
ſellſchaft, welche von dem vorigen Kaiſer unterdrückt, von 9 
dem jetzt regierenden aber nicht nur geſtattet, ſondern an j 
reich beſchenkt worden iſt, entwickelt eine bedeutende Thätig? 
keit. In der letzten Zeit iſt von ihr eine ſehr große Auflage 
des Neuen Teſtamenks in finnischer und eſthſcher Sprache 
veranſtaltet worden. ' 1 

Odeſſa, den 6. Juli. Se. Königliche Hoheit der Prin; 
Albrecht von Preußen traf, auf dem Landwege von 
Galatz kommend, am 4. Juli in Odeſſa ein und wurde ſei⸗ 
nem Range gemäß empfangen. Nachdem der Prinz am 5. 
die Stadt beſehen und das Theater beſucht, ſetzte derſelbe 
heute ſeine Reiſe nach Sebaſtopol fort. 4 


E 
Montenegro g z 
Nachrichten aus Ragufa beſtätigen, daß ſich in Folge 
der Verhandlungen in Trebinje alle rebelliſchen Rajahs . 
Ausnahme jener von Grahowo völlig unterworfen haben 
und daß auch ihr Verhältniß zur türkiſchen Regierung 


geſtellt worden iſt. Allen iſt vollſtändige I 
worden. — Die verſchiedenen Ingenieure, welche die 
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ung zwiſchen Montenegro und der Türkei vornehmen 
ſind in Raguſa angekommen. 
rr 3 
„nien. Am 9. und 11. Juli haben wieder bei Jvansta 
una zwiſchen den Bosniaken und chriſtlichen Bauern 
Kämpfe ſtattgefunden. Den Türken gelang es, die 
zu nehmen und die Chriſten von der öſterreichiſchen 
e — — Letztere waren daher zur Fortſetzung 
ampfes gezwungen und ihre Ausdauer ließ den Bos⸗ 
zn nichts andres übrig als den Rückzug ins Innere des 
be 15 Auf dieſem Rückzuge wurden ſie von den Chriſten 
fen ligt und zum Theil in die Flucht geſchlagen. Viele Waf- 
u dowei Wagen mit Munition und der größte Theil der 
Härder Unna gemachten Beute fielen den Bauern in, die 
e. In Bosnaſerai und wo Abtheilungen des Nizam 
alu, iſt die Ruhe nicht geſtört worden. Die Brigade des 
mee Paſcha und mehrere Abtheilungen der regulären Ar: 
* Bu aus der Herzegowina im Anzuge. 
hatte letzte Konflikt der Chriſten und Türken in Bosnien 
der folgende Veranlaſſung: Es ſollte in einigen Dörfern 
in der dont eingeſammelt werden. Die Türken erlaubten ſich 
zer Abſchätzung Willkührlichkeiten, und ſchritten, als die 
‚ven ihr Recht behaupten wollten, thätig ein. Mehrere 
en wurden auf eine barbariſche Weiſe gemißhandelt und 
. zelne mit dem Tode bedroht. Die Chriſten flohen, kehrten 
kegel mit bewaffneter Hilfe zurück, und jo entſpann ſich ein 
ſchelloſes Gefecht, in welchem ein Chriſt und ein Türke er⸗ 
0 gaben und je Türken verwundet wurden. Während des 
echtes flohen 50 Familien aus Petrinci und Dvorisce an 
das österreichische Grenze. Am 2. Juli erneuerte ſich bei Han 
N hach Ofiecht. Mit Verluſt von 2 Todten zogen ſich die Begs 
olg Novi zurück, wohin ihnen ein Haufe von 600 Rajahs 
len d Hierdurch iſt der Verkehr zwiſchen Chriſten und Tür: 
N und wieder geſtört, man hört von neuen Zuſammenrottungen 
14 kann ferneren Konflikten entgegen ſehen. 
ach marſeiller Nachrichten vom 21. Juli verbarrikadirten 
auf Kandia die Chriſten oder flüchteten. Eine Depu⸗ 


ge 


1 N 
$ ſuch a der Inſurgenten erklärte, daß jeder neue Angriffsver⸗ 
fein gerächt werden ſolle. Der Admiral verſprach den Chriſten 


Schutz, beſonders wenn ſie ſich in ihr Stadtviertel 
{ die Obhut der Truppen begehen wollen; die Chriſten 
Ugen es aber aus. Sami Paſcha kam am 12 ten auf 
dia an und beſtättigte die mündlich gemachten Coneeſſio⸗ 
en, aber die Chriſten fordern den verſprochenen Ferman. 
Dian der Provinz Bagdad herrſcht viel Aufregung und 
Ne Durchführung des Hattihumajum erfährt namentlich in 
Pag auf die Rekrutenſtellung eine ſtarte Oppoſition. Omer 
N a hat kürzlich einen Streifzug gegen den aufſtändiſchen 
wee m der Barilam unternommen, der durch ſeine Räube⸗ 
Die n die Umgegend von Bagdad unſicher macht und durch 
Verbindung mit andern Araberſtämmen bereits 15,000 M. 
= iſt. Man befürchtet, daß Omer Paſcha nicht genug 
in Ppen haben werde, um die Inſurgenten gehörig zu züch⸗ 
eu Die dortigen Landbewohner entziehen ſich der Retru⸗ 
ng auch häufig durch die Flucht über die perſiſche Grenze. 


55 5 Afrika. 

urn Alexandrien find einige Peſtfälle vorgekommen 

und haben Beſtürzung verbreitet. 

bens Tripoli wird vom 10. Juli berichtet: der Geſund⸗ 
zustand von Bengaſi iſt fortwährend traurig. Die 

ler der Krankheit find zahlreich. Man lobt die Bifreiche 

zaͤtigkeit der Konſule von Frankreich und Oeſterreich. 
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D far gehen betrübende Nachrichten ein. 

Der Kapitän und die ganze Mannſchaft der beet Mannen 
Karoline“ von Nantes ſind mit Ausnahme zweier Matroſen, 
die ſich retteten, durch die Leute des Königs Vinangh von 
Menachbeh ermordet worden. Der Kapitän war mit einem 
Schiffsjungen an's Land gegangen, wurde zuerſt mit hinter⸗ 
liſtiger Freundlichkeit aufgenommen und dann mit ſeinem 
Begleiter getödtet. Das Schiff wurde mit Liſt genommen 
und die Mannſchaft maſſakrirt. Der König Soumounna von 
Mouroumbe hat den Agenten eines Hamburger Hauſes töd⸗ 
ten laſſen und ſich der Schätze deſſelben bemächtigt. 


Bard Ameri fa. 

Mexito. Die Deutſchen, Ruſſen und Amerikaner haben 
wegen der von ihnen verlangten Zwangsanleihe den Schutz 
des amerikaniſchen Geſandten angerufen. 

In Mexiko hat ein Erdbeben 50 Menſchen getödtet. Der 
engliſche und franzöſiſche Geſandte hatten den mexikaniſchen 
Kaufleuten gerathen, ſich der Zwangsanleihe unter Proteſt 
gegen dieſelben zu fügen, der nordamerikaniſche Geſandte 
hatte dagegen ſeine Paͤſſe verlangt. 

Der Miſſiſippi iſt dieſes Jahr, wie noch nie vorher, 
angeſchwollen und aus ſeinen Ufern getreten. _ Die Stadt 
Kairo an der Mündung des Ohio in den Miſſiſippi, welche 
durch Dämme und Wälle geſchützt war, iſt weggefegt. Ober: 
halb New-Orleans hat der Strom eine Menge von Baum⸗ 
wollen- und Zuder: Blantagen zerſtört, die Heerden wegge⸗ 
ſchwemmt und viele Menſchenleben vernichtet. New⸗Orleans 
ſoll unter Waſſer ſtehen und Boote fahren in den Straßen 


auf und ab. 
ien, 


Die Unruhen in Syrien nehmen zu. Ein Theil des 
Libanons, ſelbſt Latakia, ein wichtiger Handelshafen am Mit: 
telmeere, und Tripoli ſollen in die Hände der Infurgenten 
gerathen ſein. Ismail Bey, der Befehlshaber der türkiſchen 
Truppen, iſt tödtlich verwundet worden und der Emir hat 
wiederholt um Hilfe gebeten. Die Beduinen⸗Araber, welche 
den Libanon angefallen hatten, ſind zurückgeſchlagen worden. 
Oſtindien. Die Rebellen mißhandeln und plündern Dies 
jenigen, welche ſich den Engländern geneigt zeigen. Im Be⸗ 
zirt Dſchudpur wurde eine plündernde Horde von dem Rad⸗ 
ſchah Moheſch Naram überraſcht und ihr Führer getödtet. 
Der rebelliſchen Beſatzung von Humirpur iſt es gelungen, 
durch das Doab zu entkommen; fie war 5000 Mann ſtark 
und hatte 4 Kanonen. General Whitelock marſchirte gegen 
Tirohan, die Feſtung Narain Ros, der 10000 Mann unter 
ſich hatte. Die Rebellen ſtoben auseinander und Narain Ro 
ergab ſich. 38 neue Kanonen wurden erbeutet. Sir Luyard 
griff die Rebellen von Dſchugdespur am 4. Juni erfolgreich 
an, ſchlug ſie in die Flucht, tödtete ihnen 100 Mann und 
erbeutete 2 Elephanten. Der Maradſchah von Gwalior be⸗ 
findet ſich als Flüchtling in Agra. Die Hauptſchaar der 
Flüchtlinge von Kalpi nebſt Tamtia Topi, der Nhani von 
Janſi und dem Nawad von Banda flohen zuerſt nach In⸗ 
durki, wo ſich ihnen Kuer Dolut Singh und Rahim Ali mit 
1500 Mann anſchloſſen. Zuſammen wird ihre Stärke auf 
5000 Mann Infanterie und 800 Mann Kavallerie nebſt ei⸗ 
nigen Kanonen geſchätzt. Sie marſchirten auf Gwalior. Der 
Scindia rückte ihnen mit 1000 Mann Kavallerie und 2000 
Mann Infanterie nebſt 30 Kanonen entgegen. Kaum hatte 
jedoch das Gefecht begonnen, als ein 10 5 Kavallerieregi⸗ 
ment zum Feinde überging. Der übrige Theil des Heeres 

folgte dieſem Beiſpiele und der Reſt 
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oh, mit Ausnahme 
der Leibgarde des Maharadſchah, welche tapfer kämpfte und 
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den Scindia wohlbehalten vom Schlachtfelde wegbrachte. 
Der Maharadſchah floh nach Agra. Seine Familie entkam 
5 nach Narwur. Sein Palaſt wurde geplündert und das Fort 
ſoll ſich in den Händen der Rebellen befinden. — 13 Offi⸗ 

iere und Unteroffiziere des vierten einheimischen Infanterie⸗ 
E egiments wurden am 1. Juni in Folge kriegsgerichtlichen 
Spruches zu Dſchullundar mit Kanonen erſchoſſen. Am 2ten 
Juni gingen einige Meuterer über den Rawi, plünderten 
den Bazar zu Madhopur, verbrannten einen europäiſchen 
F Schreiber, tödteten feine Frau und fein Kind und verwun⸗ 
deten zwei andere Kinder. Sie wurden zurückgeſchlagen und 


während ſie über den Fluß gingen, einige getödtet und ei⸗ 


nige erkranken. Tel Singh, der Radſchah von- Madſchampur, 
ergab ſich am 11. Juni und iſt in Haft. Der des Aufruhrs 
ſo wie der Ermordung des Herrn Manſon überwieſene Häupt⸗ 
ling von Nurgund wurde am 12. Juni zu Belgaum hin⸗ 
gerichtet. RN 
Die Rebellen, welche Gwalior einnahmen, plünderten 
den Ort, beſetzten das Fort und trafen Maßregeln, daſſelbe 
ſo ſtark als möglich zu machen. Ihr Hauptquartier war in 
Phulbagh und fie ſollen 17000 Mann ſtark ſein. Es wur⸗ 
den ſofort Truppen von allen Seiten in Marſch geſetzt, um 
den Platz zu umſtellen, und nach ſpätern Nachrichten ſind 
die Rebellen wieder mit großem Verluſte aus Gwalior ber: 
ausgeſchlagen worden. Rar Sahih, der Neffe des Nena, 
nit jetzt auf dem Throne des Seindia, der eigentliche Führer 
aber iſt Tantia Topih, bei dem ſich die Radſchas von Ban⸗ 
pur und Schahghur und die Häuptlinge von Kotah befinden. 
— In Audh haben ſich die Rebellen allmälig dicht an Luck⸗ 
now herangezogen. Die letzten Nachrichten aus Lucknow 
ſind vom 4. Juni, zu welcher Zeit die Rebellen alle Dörfer 
im Norden und Nordweſten auf eine Miles Abſtand von 
Lucknow niedergebrannt hatten. — In Behar iſt der Auf⸗ 
fſtand durch Lugard niedergeſchlagen. — Im ſüdlichen Mah⸗ 
rattenlande iſt ſeit der Gefangennehmung des Radſcha 
von Nurguhud alles ruhig. Dieſem Häuptlinge wurde am 
II. Juni der Prozeß gemacht und derſelbe am l2ten gehenkt. 
5 Zwei Bombay; Regimenter, in welchen ſich ein meuteri⸗ 
ſcher Geiſt gezeigt hatte, ſind von ihren böswilligen Soldaten 
und Offizieren geſäubert und neu organiſirt worden. 
China, Die aus 19 Kriegsſchiffen beſtehende Flotte 
der Verbündeten lag am 29. April 11 engliſche Meilen 
von der Mündung des Fluſſes Peiho und 140 Meilen von 
5 Am vor Anker. Eine Schlammbank trennte fie von den 
clineſiſchen Forts, welche den Eingang zum Fluſſe vertheidi⸗ 
gen und mit 80 Kanonen armirt ſind. Die Kanonenboote 
hatten Rekognoscirungen vorgenommen. — In Shanghai 
hatten die chineſiſchen Behörden den Verſuch gemacht, eine 
Juſchlagſteuer auf importirte Waaren zu legen; doch bewirkte 
Leine Beſchwerde des britiſchen Konſuls die Zurücknahme der 
betreffenden Proklamation. — Nanking war von den kai⸗ 
ſerlichen Truppen belagert. Die Inſurgenten ſollen in der 
Nahe von Hangtſcho ſtehen und in Ningpo herrſchte große 
Beſorgniß. — In Hongkong find 10 Brandſtifter bei einem 
Verſuche, die Stadt anzuzünden, ertappt worden. 
Nach neueſten Nachrichten aus Hongkong vom Tten 
bed die durch viele Truppen und 138 Kanonen ver: 
theidigten Forts an der Peiho Mündung ohne nam⸗ 
haften Verluſt von engliſchen und franzöfiihen Kanonen⸗ 
booten genommen worden und fuhr das vereinigte Geſchwa⸗ 
der am 22. Mai ſtromaufwärts. 600 Mann nach Cochin⸗ 
china beſtimmter franzöſiſcher Truppen ſind nach dem Peiho 
dirigirt worden. Nach der „Times“ haben die Franzoſen 
bei dem Angriff auf die Forts des a 9 durch Mi⸗ 
nenexploſionen bedeutende Verluſte gehabt. — In Kanton 
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machten die Verbündeten am 2. guni einen vergebli 
Verſuch, die in den benachbarten Bergen ſtehenden chi 
ſchen Truppen zu vertreiben. 


— 


Tages ⸗ Begebenheiten. F 
Am 21. Juli, Nachmittags 4 Uhr, wurde die Gegend d 
Fürſtenſtein von einem außerordentlich ſtarken Hag 
wetter betroffen. Am meiſten haben die Ortſchaften = 
bichau und 3 gelitten, deren — 5 te gänge 
vernichtet find. Korn, das in Puppen ſtand, iſt wie 7 
gedroſchen. Im Schloſſe zu Fürſtenſtein, jo wie in vii 
Häuſern, wurde eine große Anzahl Fenſter zerſchlagen. 

Am 22. Juli Nachmittags entlud ſich über Strehlen 
die nächſte Umgegend ein ungewöhnlich ſtarkes Gewitter. 
Blitzſtrahl fuhr an dem Blitzableiter der evangeliſche 
nieder, ein anderer 8 eine Pappel und ein DIT 
ſetzte einen Schafſtall in dem Dorfe Broſewitz in Flamm 
Bei dieſem Feuer iſt das geſammte Vieh umgekommen mn 
e auch zwei Menſchen ihren Tod in den Flamf 
gefunden. = 

Am 16. Juli hat bei Mangſchütz im Kreiſe Brieg en 
Windhoſe bedeutenden Schaden angerichtet. Das in Man 
deln aufgeſetzte Getreide und auch Bäume wurden in i 
Luft gehoben und im Kreiſe herumgewirbelt, eine Scheu, 
niedergeriſſen, die Dächer mehrerer Dominialgebäude abt 
riſſen und 5. Dorfgebäude beſchädigt. Durch den Sor 
Wald hatte die Windhoſe einen 200 bis 300 Schritte brelle, 
und ½ Meile langen Weg gemacht und gegen 5000 Baum, 
entwurzelt oder zerbrochen. 5 

Am 18. Juli Abends wurde der Ortsſchulze in Zehlel 
dorf bei Berlin, während er beim Kartenſpiele ſaß, in d“ 
Bruſt geſchoſſen und feine Mitſpieler am Kopfe verwundet 
Mit einem zweiten Schuſſe machte der Mörder, ein Kn 1 
aus dem Dorfe, ſeinem eigenen Leben ein Ende. Der Kn 1 
hatte ein Liebesverhältniß mit einer Verwandten des S 1 
zen, der einer ehelichen Verbindung hinderlich war, 

In einer Bade Anſtalt auf der Elbe bei Ma deburg 
trat eine badende Dame auf einen Körper, der ſich Bei näher 
Unterſuchung als ein großer, 75 Pfund ſchwerer Stör aus 
wies. Derſelbe mußte wohl über den Lattenverſchlag eing 
drungen ſein. 

Am 19. Juli Abends ſchlug der Blitz in Köln währen 
der Vorſtellung im Theater ein und tödtete vor den Augen 
des Publikums einen Theaterdiener. Außerdem wurden dem 
Perſonen gelähmt. Sonſt hatte der Schlag weiter keine Folgen, 

Ein in Kolberg angekommener Brief enhält 1 40 a 
Adreſſe: „An den Kanonen Soldat Johann, mein Sohn 
Spitz perd Vörrider in Kolberg.“ 

Der Lehrer eines Dorfes bei Quaritz hatte neulich das 
Unglück, ſich beim Kegelſchieben, indem er ſich zu tief bückte 
und an die Diehle ſtreifte, einen langen Holz litter unten 
den Nagel eines Fingers der rechten Hand zu ſtoßen. er 
bald herausgezogene Splitter war leider nicht der ganze 
ſondern nur ein Theil deſſelben. Es entſtand bald ein hef⸗ 4 
tiges Wundfieber, der Zuſtand verſchlimmerte ſich immermehr, 
und als nach einigen Tagen der übrige Theil des Splitters 
aus dem Finger herausgeſchnitten wurde, war es lelder zu 
ſpät, da der Brand bereits hinzugetreten war, und ſo mu 
denn der Unglückliche unter qualvollen Leiden ſterben. 

In der Nacht zum 19. Juli brannte in dem Dorfe Mavern 
bei Heilsberg ein Haus nieder, wobei 4 Kinder, in dem Alt 
von 5 bis 14 Jahren, ihren Tod fanden. Der Vater der 
verunglückten Kinder iſt wegen des Verdachtes vorſätzlichet 
Brandſtiftung gefänglich eingezogen. a RE 
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em Dorfe Reher bei Itzehoe ift am 17. Juli ein 
„and ausgebrochen, durch welchen 54 größere und 
„Gebäude ein Raub der Flammen geworden find. 
h iſt der 92 jährige Greis Bartolomeo Brotolini, 
N t gebürtig, Veteran der großen franzöſiſchen Armee 
offen oskau und Waterloo, Ritter der Ehrenlegion, einge: 
hallen und beabſichtigt eine Fecht-Akademie zu veran⸗ 


ande Windhoſe hob am 18. Juli bei Hamm zwei an⸗ 
gern der gekoppelte Güterwagen im Gewichte von 340 Bent: 
ich dem Bahnhofe mehrere Fuß von den Schienen auf 
9 en Leuderte ſie auf die nahe gelegene Wieſe. Die von 
bn Dache emporgeworfenen Ziegeln glichen einem dichten 
arme Schwalben, und eine Gartenthür wurde jo hoch 
les uft getragen, daß ſie in der Größe eines Karten⸗ 
s erſchien. i i 
> algieriihe Journal „Seybouſe“ erzählt folgende un: 
me Begegnung: In der Nacht vom 10ten auf den 
gzüli rollte bei einem prächtigen Mondſcheine einer der 
en des Herrn Benedetti, mit Reiſenden gefüllt, zwiſchen 
ma und Bona in Algerien dahin. Plötzlich wiehern, 
en je die Pferde, jo daß es dem Poſtillone nur mit 


| I gelang, ihrer Herr zu werden. Bald erkannte man die 


ü der Ce. Dreißig Schritte vor dem Wagen ſtand mitten auf 
IM hauſſee ein ungeheurer Löwe. Der Poſtillon, welcher 
kran Mit feinem Geſpanne zu thun hatte, ſchrie aus Leibes⸗ 
a 5 den Reiſenden zu, Zündhölzchen anzuzünden, aber der 
alcſchein paralyſirte deren Aufblitzen. Auch ein Papier, 
85 einer der Reiſenden anzündete und nach dem Löwen 
5 erte, blieb ohne Eindruck. Die Lage wurde bedenklich, 
er König der Wüſte ſich langſam und bedächtig den 


Eine alte Geſchichte aus den Bergen. 
N (Fortſetzung.) 


dung ac ſchien dieſes auch, wenigſtens vorläufig, ſich da⸗ 
anzudeuten, daß der Fremde ausblieb, ohngeachtet 


die 
dar waren, freilich in brennendſter Ungeduld, damit: 
R fo vornehmer Herr doch unmöglich fein Wort bre- 
10 önne. Da ſahen fie und ihr Mann eines Morgens 
bar verſtört und beſtürzt an. Einem wie dem Anderen 
F nen nämlich im Schlaf eine unermeſſliche Straſſe erſchie⸗ 
mit deut einer Kirche jo hoch, daß in fie die des Dorfes 
leuchten Thurm unbedenklich geſtellt werden konnte. Noch 
eine eten die Kerzen der Altäre, während aus den Thüren 
die ar nicht endigende Menge ſich drängte. Dieſe beſtieg 
h ſich arrenden Wagen, um zu einem unabſehbaren Zuge 
ri zu ordnen. Pauker und Trompeter als Anführer einer 
5 Soldateska, der noch geſchmücktere Reiter ſich an⸗ 
d 


daß und 
5 ſchuell fie hätten beendigt werden können, tröſtete 


* 
ei en, und hinter dieſen zwei in Silber und Gold ſtrah⸗ 
hero weiße Zelter. Der eine trug eine hohe Dame mit 
wallendem Schleier, auf ihrem Haupt die bräutliche 
mit blitzenden Steinen, und neben ihr der Fremde. 
kleidete ihn auch jetzt eine Rüſtung, deren Glanz 
ete, war er doch um ſo weniger zu verkennen, als 
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die Wappendecke u Zelters durchaus dieſelben Sticke⸗ 


reien enthielt, welche die des Pferdes geziert, auf dem er 
die Schölzerei verlaſſen, namentlich vielfach den von Far⸗ 
renkraut umwundenen Steinblock mit einem Salamander. 
Oft beugte der Ritter ſich zu ſeiner Gefährtin, welches 
dieſe mit Zuwenden des ſtolzen, ſchönen Geſichts erwiederte. 
Dem Paar folgten zwei offene Karoſſen, auf jeder ein 
Greis mit einer gleich bejahrten Frau, von deren Gewän⸗ 
dern Sterne und Bienen ſchimmerten; in den Händen 
trugen fie Sceptern ähnliche Stäbe, auf den Häuptern 
goldene Reife. Dann kamen Wagen, aus welchen Damen 
und Fräuleins ſchauten, endlich Ritter auf ſich bäumenden 
Roſſen; alles im reichſten Putz. Um dieſen Aufzug dräugte 
ſich ein fremdes, wüſtes Volk, das die Mützen in die Luſt 
ſchleuderte, wenn es ſich nicht um das Geld ſchlug, welches 
zwei Reiter aus ſich nicht leerenden Beuteln warfen. 
Giebt heute noch es Gläubige an eine Zukunft, die in 
Träumen ſich verkündigt, ließen jene Zeiten durchaus gar 
feine Zweifel zu; in dem gegenwärtigen Falle aber um jo 
weniger, als in einer und derſelben Nacht Zweien ein und 
daſſelbe Geſicht, ohne die geringſte Abänderung, ſich offen⸗ 
bart hatte, nur mit dem Unterſchiede: nicht anzudeuten, 
was geſchehen würde, ſondern was geſchehen war. Zwar 


gebot die Scholzin, nachdem in Verwünſchungen gegen den“ 


Wortbrüchigen ſie ſich erſchöpft, das tiefſte Stillſchweigen, 
aber die Thatſachen ſprachen. Haus und Hof wurden nicht 
mehr ausgeboten und ſich meldende Käufer abgewieſen; 
ſtatt unerhörter Weiſe in die Bank der Pfarrfrau ſogar 
noch über dieſe ſich zu drängen, ſaß jetzt die Scholzin, in 
ſich gebeugt, auf der ihr zukommenden Stelle, und verließ, 
um dem höhnenden Anſchauen der Kirchgänger zu entgehen, 
das Gotteshaus nicht eher, als bis ſich dieſes geleert hatte. 
Da endlich doch Jemand die Schuld aufgebürdet werden 
mußte, vergaß fie ſich gar jo ſehr Gretchen vorzuwerfen: 
5 ſie nicht freundlich genug gegen den Fremden gewe⸗ 
en ſey. 

Herrn Habakuk war dieſe nicht wieder anzubieten, denn 
der Gehülfe, welchen zu ſeiner Vertretung er geſchickt, hatte 


verkündet: daß fein Herr ſich mit einer Zofe der gnädig 


ſten Freifrau verlobt, von welcher eine Ausſtattung ſei 
zugeſagt worden, wie ſie die Welt noch nie geſehen. Der 
frühere Plan mußte daher verwirklicht werden, und zwar 
bald möglichſt, damit eine große Hochzeit dem Dorfe das 
Geſchehene in Vergeſſenheit bringe. So wurde denn Gret⸗ 
chen bedeutet, daß der Vater, die Bewirthſchaftung ſich 
vorbehaltend, die Schölzerei dem Vetter zuſchreiben laſſe, 


und dieſen fie heirathe. — Das ſonſt jo ſchüchterne Mäd⸗ 


chen aber, gekräftiget durch den ſich wiederholten günſtigen 
Wechſel ihres Geſchicks, hatte all deſſen Entſcheidung 
bei erſter vorkommender Veranlaſſung herbeizuführen, da⸗ 
her es erwiederte: „Ich will ihn nicht.“ he 
„Wen willſt Du denn?“ 
„Keinen Anderen als Hans.“ 


Daß die Tochter eines a 5 nur den Gedanken faſſen 


könne einen, jeder Vergangenheit und Zukunft baaren, 
Knecht zu ehelichen, war eine Ueberraſchung, beinah nicht 
viel geringer, als die der geſchehenen Anwerbungen. I. 
dem Zorn, zu welchem ſie überging, hob der Vater d 
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Fauſt gegen das Mädchen und fein Weib d 
welchen ſie zufällig mit ſich führte. Da durchzuckte den 
Erſteren ein ſo heftiger Schmerz, daß der Arm machtlos 
ſank, der Zweiten dagegen bewäligte ſich ein Starrkrampf, 
welcher in entgegengeſetzter Weiſe es ihr unmöglich machte 
Hand und Arm fallen zu laſſen, ſie mithin zum kaum zu 
verhaltenden Gelächter der Hausgenoſſen mit emporgeho⸗ 
benen Beſen umher lief. Gretchen hatte ſich zur Muhme 
geflüchtet. Als von dieſer gegen Abend fie wagte zurück- 
ziukehren, kam ihr Hans mit der Schreckensnachricht ent- 
gegen, zwei Diener von der Burg wären gekommen den 
Vater als Gefangenen abzuholen. Und ſo verhielt es ſich. 
Aus einem Dorfgehöfte nicht einmal gegen demüthige 
Eutſchuldigungen, ſondern ſogar unter Spott und Hohn 
einen Korb mitnehmen zu müſſen, heiſchte eine furchtbare 
Rache. Aber Herr Habakuk war ein vorſichtiger Mann. 


Zwar ſchien es nur zu wahrſcheinlich, daß Leichtfertigkeit 
umherziehender Landsknechte, oder die Tücke fremder Schwarz⸗ 

künſtler, welche der Sage nach im Gebirge Edelſteine aus⸗ 
ſpähten, die Sinne und Einbildungen einfältiger hoffärti⸗ 


entſchreiber ſich doch dunkel von Heiratheu kaiſerlicher 
und königlicher Prinzen mit Handwerkstöchtern oder Land⸗ 
mädchen einmal etwas gehört zu haben und konnte Gleiches 
flür die jo anmuthige Margarethe nicht auch einem, bei 
den kriegeriſchen Ausſichten ſich verbergenden, vornehmen 
Mann eingefallen ſein, dieſer aber, als ein Bekannter des 
regierenden Freiherrn, deſſen Ungenade gegen den, wenn 
auch früheren, unbewußten Nebeubuhler bewirken? — Vor⸗ 
läufig wurde alſo mit Anftellung von Aufpaſſern ſich be⸗ 
gnügt. Wie dieſe nun meldeten der große Leuchter?) ſei 
als ein Irrwiſch zerſtoben, und zugleich zahlreiche heimliche 
Feinde der Scholziſchen Eheleute noch mehrere Materialien 
zu einer Denunciation geliefert, reichte dieſe Herr Habakuk 
dem Amte ein, welches in ſeinen höheren Mitgliedern aus 
ihm ſelbſt, dem Hauptmann und einem Canzeliſt beſtand, 
der, als rechtsgelehrter Beiſitzer, in der Schreibſtube eines 
Prager Advokaten ſeine Studien gemacht hatte. War nun 
auch die Verhaftung beider Ehegatten beantragt, mußte 
der Reutjchreiber zu feinem großen Verdruß ſich doch da⸗ 
hin überſtimmt ſehen, das Weib, als der Flucht nicht ver- 
biächtig, einftweilen frei zu laſſen. 
Am folgenden Morgen wurde der Scholz abgeführt und 
Hans, der ihn durchaus nicht verlaſſen wollte, zurückge⸗ 
ſtoßen, müßte ſich begnügen entfernt zu bor Als der 
eg zurückgelegt, für den Gefangenen das Thor der Veſte 
ſich öffnete, eilte er zwar herbei mit eingelaſſen zu werden, 
indeß durch abermalige Mißhandlungen fortgetrieben, um⸗ 
ging er nun unter dem Schutz der Bäume die Burg in 
der Hoffnung doch vielleicht au einem Fenſter den Scholzen 
ſehen, um wenigſtens den Troſt bringen zu können, daß 
dieſer noch lebe. Aber nicht genug Sergehliß endlich rück⸗ 
kehren zu müſſen, fand er bei ſeiner Ankunft ſogar einen 
möglich noch mehr zerrütteten Zuſtand. 
Hatte nämlich auch von ihrem gänzlich betänbten Manne 
e Scholzin keinen Aufſchluß über ein verſchuldetes Ver⸗ 
—— U——q 
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en Beſen, 


ger Bauersleute geäfft und bethört, indeß erinnerte der 
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gehen erlangen können, war von den Schergen doch 
nichts als Hängen, Köpfen und Rädern geſchrieen wo 
auch das damalige Gerichtsverfahren, nach welchen 
Angeklagte ohne alles Weitere als Schuldiger galt, 9° 
die kleinſte Hütte bekannt, endlich ſtand der I jeht 
kränkte Rentſchreiber als ein unerbittlicher Richter 
Hiernach erſchien es rathſam eiligſt für ſich zu retten 
zu retten war, daher in möglichſter Heimlichkeit das? 
alles, was an Vorzüglichem etwa vorhanden, zu 
ſchaffe, um es zu ihren Verwandten zu bringen. 2 
ren Dorf befand ſich ein grade etwas angelaufener Zr 
und die abgewartete Dämmerung, nebt der Ungeſchich 
keit des in Hans Abweſenheit genommenen Fuhrmal, 
ließen dieſen in der Mitte des Fluſſes umwerfen, 7 
welchem er zwar die Scholzin und ſich mit Wagen 
Geſpann brachte, als aber die Erſtere aus der Beten 
des Falles zur Beſinnung kam, war die geſammte Le n 
verſchwunden. Nachdem ſie in der Verzweiflung einige 
an dem Ufer auf und abgelaufen, blieb nichts als die N. 
kehr nach Hauſe übrig, wo Erkältung und Aerger ſie 
das Krankenbette warfen. Hier, ſelbſt von den Verwan, 
gemieden, gelangte ſie zu der Reue, durch Hochmuth! 5 
Habſucht die höchſten Güter der Erde, Liebe und Frei 
ſchaft, von ſich gewieſen, und die Stieftochter, jetzt 

unermüdete, ſorgſamſte Pflegerin, unter bittern Kränku, 
verfolgt zu haben. Vielfach wiederholend die Bitte . 
Verzeihung mit dem Auftrage, auch den Vater anzug, 
alles Geſchehene zu vergeben und zu vergeſſen, brach un, 
Segenswünſchen für Alle das weich gewordene Herz. 
Frau war wohl. Auch noch Armuth, niemals gefalle 
hätte fie nicht ertragen und wohl gar zum Verrath an! 
ſelbſt verleiten können, ferner blieb fie der Schmach © 
hoben ebenfalls als Arreſtantin fortgebracht zu werd, 
welches ſofort mit ihrer Geneſung geſchehen wäre, in, 
auf die Nachricht von dieſer der Rentſchreiber nur warte 
um anzuzeigen, daß die Mitverklagte das dem Gen 
ſchon im voraus Verfallene entfremdet habe. h 
(Beſchluß folgt.) 
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Gemeinnütziges. 


Es haben ſich ſchon wiederholt Fälle ereignet, in den, 
der Genuß von mit giftigen mineraliſchen Subſtanzen * 
miſchtem Mehle der Tod herbeigeführt wurde. Be, 

Zur Entdeckung ſolcher mineraliſcher Subſtanzen 7 
Mehle empfehlen nun Caillelet und Lasaigne in den Au 
les de hygiene publique et de Medecine legale, 
Janvier, das Chloroform. Die Mehrzahl der zur Zi; 
falſchung des Mehles verwendeten mineralischen Stoffe | 
nemlich nicht allein in Chloroform unlöslich, ſondern beſißhe, 
zugleich auch eine bedeutend größere Dichtigkeit, als 
letztere. Dieſen Umſtand benützte Caillelet, um durch "7 
eben ſo ſinnreiches als einfaches Verfahren die Beimif . 
elbſt der allergeringſten Mengen mineraliſcher Stoffe zun 
kehle zu ermitteln. Da die Dichtigkeit der verſchied 
Mehlarten viel geringer iſt, als jene des Chloroforms 
verſteht ſich von ſelbſt, daß eine Scheidung der dem 
e 55 mineraliſchen ge „welche ſchwerer 
als das Chloroform, in dieſer Flüſſigkeit leicht vo 
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1 dieſer Vorgang gewiſſermaßen ein rt eee in dem 
N igen Theile ir über das Chloroform erheben, wäh: 
wie dem Mehle fremden mineraliſchen Stoffe ſich zu 
b enken, und das Chloroform die mittlere Schicht 1175 
uchunden einnimmt, Man bedient ſich zur fraglichen Un⸗ 
leter 19 einer Rohre aus Glas oder Krpſtall von 3 Cen⸗ 
man 5 Umfang, und 15 bis 20 Centimeter Länge, welche 
erg ermetiſch verſchließt, um das Chloroform mit dem zu 
G1 Ann enden Mehle innigſt zu vermiſchen. Fünf bis zehn 
Neblegen (1 Gramm iſt gleich 16 Gran) des verdächtigen 
& 8 werden in die Röhre gegeben, und darauf ſo viel 
form zugegoſſen, bis die Röhre voll iſt; alsdann wird 
e Außen (was mit einem dichtſchließenden Kork⸗ 
ſchehen kann), und eine Zeit lang umgeſchüttelt. 
an die Röhre nun längere oder kürzere Zeit, je nach 
peratur des Ortes, ruhig ſtehen, jo geht die oben 
ebene Scheidung vor ſich. Durch dieſes einfache Ver⸗ 
hat Caillelet die geringſten Mengen von arſenigter 
0 fein gepulverten Alaun und verſchiedene andere mi⸗ 
ent che Subſtanzen, welche dem Mehle beigemiſcht waren, 
don 2 Die weitere Unterſuchung der durch das Chloroform 
verſt em Mehle abgeſchiedenen Subſtanzen geſchieht ſelbſt⸗ 
05 kendlich nach den gewöhnlichen Regeln der Chemie. — 
der ratur Mediziniſche Neuigkeiten für praktiſche Aerzte. 
Da nhrgang, Nr. 12. 8 ER 
en gur Wenige ſich im Beſitze der genannten wiſſenſchaft⸗ 
Monats- und Wochenblätter befinden, ſo hielt ich es 
enmeinnüßig, obige Mittheilung dem größeren Publikum 
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em vielgeleſenen Blatte zu übergeben. ’ 
Dr. Weigel. 


— 


eg) Liebhabern der Seidenraupen 
Seid achricht: „daß die im hieſigen Armenhauſe gepflegten 


SS raupen jetzt anfangen, ſich einzuſpinnen.“ 


wor - - - 
E Schreiberau, den 24. Juli 1858. 
Ude Vormittag um 11½ Uhr ſtarb nach einem nur drei⸗ 
2 Cale Krankenlager der Inſpektor des hieſigen Rettungs⸗ 
Feine Herr Prediger Heinrich Guſtav Rudolph. 
lags ſicleetdicung wird Donnerſtag, den 29. Juli, Nachmit⸗ 
nden. Die hohen Verdienſte des Entſchlummerten 
um ulattfinden. Die hohen Verdienſte des Entſchl t 


— unſer Rettungshaus ſind hinlänglich bekannt. 


hans dem Iſerlbal. — Geftern den 21. % feierte in Geb: 
ſein Dorf der „Miſſions⸗Hülfs⸗Verein am obern Queis“ 
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gehalten vom Herr Oberpfarrer Gamper aus Markliſſa, 
in welcher derſelbe in ſeiner anerkannt gediegenen, herzlichen 
und ergreifenden Weiſe über Offenb. 
vor. Obſchon drückende Hitze ermattend wirkte, folgten do 
alle Zuhörer dem Feſtredner mit der geſpannteſten Aufmerk⸗ 
ſamkeit. Und, daß fein Wort nicht vergeblich geweſen, be- 
weiſet der ſehr reichliche Ertrag der Collecte, die, nachdem 
Herr Paſtor Borrmann den „Bericht“ erſtattet und hier⸗ 
auf der Gottesdienſt durch Herrn Paſtor Goebel mit Col⸗ 
lecte, Gebet und Segen geſchloſſen worden war, an den 
Kirchthüren und Kirchhofsthoren eingeſammelt ward und die 
mehr als das Doppelte anderer ähnlicher Einſammlungen 
betragen hat. — Außerordentlich angenehm hat es nament⸗ 
lich die vielen Fremden berührt, daß die Kirchgemeinde von 
Gebhardsdorf in Verbindung mit dem Herrn Kirchenpatrone 
ſich ſo angelegentlich und opferfreudig bei dieſem Feſte be⸗ 
theiligt hat. Beide haben Anderen ein ſchönes Vorbild zur 
Nachahmung gegeben! — 
— ——— —ñ—ñ— Ü —ů — ̃ ̃ —ABS 
Erdmannsdorf, den 24. Juli. 
Heute wurde hier am Nachmittage der erwachſene Sohn 
der Wittwe Walter durch den Gehilfen des gymnaſtiſchen 
Künſtlers Heinz, Namens Riek, unvorſichtiger Weiſe ver⸗ 
mittelſt eines Piſtolenſchuſſes getödtet. Der Verunglückte 
wurde durch den Ladeſtock oder den Pfropfen (noch nicht er⸗ 
mittelt) am Kopf getroffen. 


— — — OU —— — — 2 
Die Liſten des hieſigen Mineral⸗Bades weiſen 91 Gäſte 
nach, wovon 42 zur vollen Kur. 
Hirſchberg, den 26. Juli 1858. 
Die Bade- Verwaltung. 


Familien ⸗ Angelegenheiten. 


4776. Todesanzeige. 


Nach jahrlangen, ſchweren Leiden entſchlummerte ſanft 


Mittwoch den 21. Juli, Abends um 11 Uhr, unſer geliebter 
Gatte, Bruder und Schwager, der Partikulier Wilhelm 

Liebſcher. Mit dieſer ſchmerzlichen Anzeige verbinden wir 
unſern innigen Dank für die vielen Beweiſe herzlicher und 
ehrender Theilnahme, die ſich nicht nur während der Krank⸗ 
heit des ſelig Entſchlafenen, ſondern auch bei deſſen Beerdi⸗ 
gung kund gegeben haben. Die Hinterbliebenen. 

Hirſchberg. Schmiedeberg. 


4782. Verwandten und Freunden die traurige Anzeige ſtatt 
beſonderer Meldung, dab es heut Vormittag 10 Uhr dem 
unerforſchlichen Gott gefiel, uns unſere liebliche Selma, 
in Folge der Bräune durch den Tod zu entreißen und in 
den Himmel einzuführen. 

Ein Herz, das erſt 1 Jahr 9 Monat fchlug, 

Aber! geliebt zu ſein wars alt genug. 

Seiffersdorf (Nr. Schönau), d. 24. Juli 1858. 
Förſter Hertwig, Frau und Kinder. 


4762. Den am 21. d. Mts. früh 5%, Uhr in feinem Igten 
Jahre nach ſchweren und großen Leiden erfolgten Tod uns 
ſeres herzlich geliebten Sohnes, des Secundaner Wilhelm 
Mang, erlauben wir uns — um Theilnahme bei dem uns 
getroffenen fo ſehr harten Schlage — bittend, allen Freun 
den ergebenſt anzuzeigen. { 5 
Hohenfriedeberg, den 21. Gra 1858. 2 

a Poſt⸗Expediteur Mang und Frau. 
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4760, Am 13. Juli ſtarb an Lungenlähmung unſere innigſt 
5 Sin Mutter und Schwiegermutter, Frau 


u Johanne 

aroline Wehner, geb. Bär, des Benjamin Weh⸗ 
ner, geweſenen Gartenbeſitzers und Handelsmannes in Neu⸗ 
Gebhardsd orf, hinterlaſſene Wittwe, in dem Alter von 
54 J. 4 M. 10 T. Unerwartet wurde fie ſchon nach 9 Wo- 
chen im Tode mit unſerm theuren vorangegangenen Vater 


vereinigt. Ihr thätiges Leben war ein beſtändiges Opfer 
2 Liebe und Treue für den guten Vater und für uns, ihre 
inder. 


Ruhe ſanft! Für Deine Lieb’ und Treuf 

Weint Dir unſer Auge Dank. 

Dank für Deines Beiſpiel's Weiſe; 

Aus des Herzens tiefem Dank 

Unverlöſchlich leuchtet mild 

Durch das Leben uns Dein Bild. 

Unſre Liebe trägt zu ſel'gen Höhen 

Uns Dir nach, wo wir uns wiederſehen! 
Emilie Schenkendorf, geb. Wehner, | ’ 

als 


Guſtav Wehner in Markliſſa, ! 
Kinder. 


Louiſe Dietrich, geb. Wehner, 

Julie Wehner, 

Eduard Schenkendorf in Greiffen⸗ als 
ftein » Neundorf, Schwieger⸗ 

Hermann Dietrich in Markliſſa, ſoͤhne. 


4819. Denkmal der Liebe 
am einjährigen Todestage unſeres unvergeßlichen Söhnchens 


Friedrich Wilhelm Naupach 


aus Flachenſeiffen. 


Geſtorben den 27. Juli 1857 in dem Alter 
von 4 Jahren und 7 Monaten. 


Das Bäumchen, deſſen Blüthe 
= So lieblich uns ergötzt, 
Wurd' ſchnell durch Gottes Güte 
In's Paradies verſetzt! 


Wenn auf die Blüthen, die das Leben ſchmückten, 
Ein grauſer Sturm vernichtend niederfährt, 

Sind Freuden, die uns innig hier beglückten, 
Nicht ſchmerzlicher Erinnerung noch werth? 


Er iſt nicht mehr! der Sohn von ſeltner Güte! 
Der uns in Liebe ach! ſo oft umfangen! 

Heut blutet uns auf's neu das Herz und das Gemüthe, 
Da uns ein ſchweres Jahr vergangen. 


Und alles Sinnen, Trachten, Fragen, 
Es löjet ja des Himmels Fügung nicht; 

Ein Lebenstroſt will nur allein uns tagen; F 
Er war fo gut — ihm ward des Himmels Licht. 


Ja diefen Troſt, ihn rufet uns fo gerne 

Ein, 2a, der ihn kannte, hier uns zu; 
Wir blicken ſegnend in des Himmels Ferne 
Und gönnen ihm die ew'ge Freud' und Ruh'! 


— 
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(Nebſt Beilage) 
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fordern wir, den innig wir geliebet, 4 

en früh Verlorenen vom Schöpfer hier zurück 
Denn ihn umgiebet jetzt des Himmels Frieden 1 
= Und nicht des Erdenſeins vergänglich Glück! 


O Wonne! wenn wir Dir einſt dort begegnen 
In der Verklärung, unſchuldsvoll und rein, ſeg a 
Dann werden wir mit Dir den Rath des Hochſten ess 
Der uns hier ſchien die dunkle Nacht zu ſein! 
Gewidmet von den trauernden Eltern;: 

dem Bauergutsbeſitzer Ehrenfried Raupach nebſt © 
und Hermann Raupach, als Bruder 


— 


4821. Vorläufige Anzeige. Bu 

Cirque Olympique von L. Gotz 
wird nächſtens in Hirſchberg eintreffen und Don N 
ſtag feine erſte Vorſtellung in der höheren Re nd 
Gymnaſtik und Pferdedreſſur in einem dazu erbauten, „pi 
gedeckten Circus auf dem Schießhausplane zu . 
die Ehre haben. — Das Nähere durch die Anſchlagzem 


Literariſche s. 2 
Neiſehandbuch für Badegäfte und Luſtreiſchn 
Durch alle Buchhandlungen iſt zu beziehen, und vors? 
bei Eruſt Neſener in Hirſchberg: » 
Warmbrunn und das Hirſchberger Thal 

? nebit feinen Umgebungen. BR 

Mit 7 Anſichts Panoramen. Von Dr. Reinh. Deiche 
Der böhmiſche Theil des Rieſengebirges, namentlich 
Gegend um Hohenelbe und Johannisbad, iſt hier zum 6% 
male ausführlich behandelt. „ah 
Zweite ergänzte und vermehrte Ausgabe. Preis 9 i 
20 far., cartonirt 22 for. (Verlag von Ad. Bände 
Brieg.) y b Ze — f 
4812. Soeben iſt bei Fr. Brandſtetter in Leip 10 
ſchienen und in der M. Nofenthal’ihen Buddha 
lung in Hirſchberg zu haben: 72 
Praktiſches 5 
grammatikalifches Wörterbuch 

der deutſchen Sprache. 


8 Ein Rathgeber ati 
für Diejenigen, welche ohne Kenntniß der gramugg 
kaliſchen Regeln richtig ſprechen und ſchreiben won 
5 . Mit beſonderer Nückſieht is / 
55 82 Een a 9 und Ache 15 
oder der Wörter: mir, m nen, Sie, dem, den en 
In alphabetiſcher Ordnung durch Tauſende von Beispiel“ 
aus dem pakete Leben erläutert. 
a 4. 
Idelung, Verner, Campe, Grimm, Deinsiug, Dense u. 
a N F. . 56 em 7 
+ d L. Hoffmann. 

Dritte verbeſſerte Auflage. Mo 
33 Bogen in Taſchenformat mit ſcharfer Scheit auf #7 
ſchinenpapier gedruckt. 


Preis: Geheftet 12 Sgr., Gebunden 15 eur 


Boten 


i 8 Durch Appun's Buchhandlung in Bunzlau 
Ju beziehen! 
ter Lieder aus dem Buche „Königin Louiſe“ 
ur 1 Singſtimme mit Begleitung des Pianoforte, com⸗ 
ponirt von E. Taumig. op. Al. 1. Chegebet. 2. Thrä⸗ 
den im Sonnenglanz. 3. Troſt der Liebe. 4. Minnedank. 
, aus d. Geſangfreund findet hierin vier Lieder, deren Texte 
„Hops, jedem Preußen zu empfehlenden Gedichtſammlung 
Ak Bin Louiſe“ entnommen find. Die Kompoſitionen 
Ober durchweg Empfindung und Innigkeit und ſind nicht 
an llächlich behandelt, namentlich zeichnen ſich ro. 1 u. 4 
ehalt aus. Wir empfehlen daher dieſes Liederheft 
Geſangfreunden, die Ausſtattung iſt anſtändig und 
reis von 12½ Sgr. billig zu nennen. 
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N haben 


J. Seittage 
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das ) 


Zu dieſem Feſte ladet ganz ergebenſt ein: 
Goldberg, im Juli 1858. 


——— 
5. Das auf dem Neumarkte zu. Warmbrunn aufgeſtellte 


„Kunſt⸗Kabinet aus Paris 
ot no Schau bis zum 31. Juli ausgeftellt und i 
U wen fehlte bie Mente 348 Ahr au chen! 


Ar 
4076 ———— V ne un Emmen men nenn] 
Nia Einladung. 

tele V h x 8 ab Her: 
e erehrer und Freunde des abgegangenen, hochver⸗ 
nen Herrn Paſtor Heſſ e ſind gemeint, demſelben ein 
ges Andenken zu widmen. g 
nterzeichnete erlaubt ſich in dieſem Sinne zur allge: 
en heilnahme an dieſem Liebeswerk ergebenſt einzu⸗ 
Allen” und bittet die Beiträge bald an ihn gelangen zu 


das aner Zeit wird mit dem Zeichen der Verehrung auch 
Angabe mensverzeichniß der Theilnehmer (veritebt ſich ohne 
0 Eee, 8 beigegeben, ſo wie überhaupt Be⸗ 
* en. i 


Bettauer. 


Dr 


die ſich portofrei an mich wenden, 1 e 
und franco die im 12. Abdruck erſchienene Schrift (des 
Hofrath Dr. W. Hummel) durch mich zugeſandt: | 


eden er er er er aper dr en em de dr reer er- ch erg r er er er ere 
Schleſiſehes Geſangfeſt in Goldberg, | 


Din eunbliäfter Weiſe ihr Erſcheinen und ihre Mitwirkung bei der Aufführung der Feſtgeſänge zugeſagt. Am b 
2 an Vortrage. Am 2. Feſttage findet Vocal: und Inſtrumental⸗Concert in zwei 


Volaäufer in Löwenberg, Herrn Buchhändler Krumbhaar in Liegnitz, Herrn Kaufmann Müller 
8 in Hayn au, Herrn Kaufmann Schenk in Jauer und Herrn Deſtillateur Weeber in Schönau. 


| Das Comite des ſchleſiſchen Geſangfeſtes in Goldderg. 
SD ccc ccc D D DCD D DD 


BEE FEENHITNE a 


EEE Leidenden und Kranken, 


wird unentgeltlich 


Untrügliche Hülfe für Alle, welche mit Unterleibs⸗ 
und Magenleiden, Hautkrankheiten, ee Bleich⸗ 
ſucht, Aſthma, Drüſen⸗ und Scrophelnleiden, Rheuma⸗ 
tismus, Gicht, Epilepſie, oder andern Krankheiten behaftet 
ſind und denen an ſicherer und raſcher Wiederherſtellung 
der Geſundheit lient, auf die untrüglichen und bewähr⸗ 
ten Heilkräfte der Natur gegründet. Nebſt Atteſten. 
Hofrath Dr. Ed. Brinckmeier 


[3662.] in Braunſchweig. 


ure 


Sonntag und Montag, den 1. und 2. Auguſt d. J. i 

Auf die Einladung des hieſigen Männergefang: Vereins zu einem ſchleſiſchen Geſangfeſt in Goldberg 55 

cirea 900 Sänger we 

3 

ommen Maſſeuchöre, zum Theil mit Inſtrumental⸗ Begleitung, und Geſange einzelner Vereine, 2 

1 t großen Aufführungen 8 i 

nſtrumentalmuſik am zweiten a hat Herr Muſikdirektor B. Bilfe aus Liegnitz übernommen. 27 7 

ähere beſagen die Programms. SH i A: 

: Billets find hier zu haben bei den Herren Kaufleuten Geisler am Markt, Müller am Oberthor, W 
75 Namsler am Sälzerthor, Pohl am Niederthor, Strauß am Markt. Desgleichen bei Herrn: Kaufmann 9 ; 
und Gaſthofbeſitzer Günther in Hirſchberg, Herrn Buchhändler App u n in Bunzlau, Herrn Buchhändler 
| 

| 


98 
= 


Beiträge zum Kirchenjubilaeum. 
Dritte Nachricht. 

1.) Durch Herrn Kaufmann Gebauer: J) d. 18. Juli 
von Herrn Bauergutsbeſitzer Gottlob Scholz in Cunnersdorf 
Urtl.; Y am 22. Juli von Herrn Goldarbeiter Oertel hier 
10 rtl. — 2.) Durch Herrn Apotheker Dauſel: I) von 
Frau Bürgermeiſter Hertrumpf in Görlitz Artl.; 2) verwittw. 
Frau Coffetier Menzel Urtl.; 3) Herr Handelsmann Heerin 
rt. — 3.) Durch den Unterzeichneten: J) den 15. Juli 
von Herrn Kontroleur Schumm Artl.; 2) den 16. Juli Un⸗ 
genannte Krtl;; 3) vom Gartenbeſitzer Conrad in Straupitz 
5 ſgr.; 4) d. 19. Juli von Herrn Paſtor Heſſe 5 rtl.; 5) den 
19. Juli von Herrn Major von Unruh 10 rtl.: 6) den 
19. Juli von Herrn Kreis⸗Steuer⸗Einnehmer Harting 1 til. ; 
7) den 21. Juli von Fräulein Baumann, erſte Gabe, 5 ſgr. 


Summa: II rtl. 10 far. Dazu Beſtand: 378 rtl. S ſgr. 3 pff. 


Geſammt⸗Summa: 419 rtl. 18 gr. 3 pf. 

Hirſchberg, den 26. Juli 1858. 
Das Comitee zur Feier des Kirchenjnbilaeums. 
J. A. Werkenthin, Paſtor, 
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ur ordentlichen General-Verſammlung werden die 
ctionaire auf den 8 
27. Auguſt d. J., Nachmittags 3 Uhr, 
in die Behauſung des Herrn Kaufmann Spohrmann in 
Bolkenhain, unter Hinweiſung auf die §§. 17 und 18 
des Statuts, ergebenſt eingeladen. i 
Gegenſtand der Berathung: Rechnungslegung pro 1857, 
Decharge⸗Ertheilung derſelben und der pro 1850, und Neu⸗ 
Keen der Chaufjee-Strede von Möhnersdorf bis Hohen: 
iedeberg. Freiburg, den 22. Juli 1858. 
Das Direktorium. 


Sitzung der Stadtverordneten 
Freitag den 30. Juli, Nachmittags 2 Uhr. 
Zum Vortrag liegen vor: Abſchrift der Kreistags⸗Ver⸗ 
gang vom 24. Novbr. 1857. — Antrag 8 Thlr. 20 Sgr. 
raspacht und 2 Thlr. 2 Sgr. 6 Pf. Zwingerpacht pro 1858 
in Ausfall zu ſtellen. — Abänderung des F. 21 der Feuer⸗ 
löſch⸗Ordnung. — Rückäußerung der Sparkaſſen⸗Dep. betr. 
einige Abänderungen im Sparkaſſen : Statut, — Schreiben 
der Vorſtände des germaniſchen Muſeums. — Geſuch um 
ne gent wegen Verpachtung der Rathswaage. — 


4759. 
Herren 


Licitations⸗Verhandlung über Verpachtung der Zwingerpar⸗ 
zellen. Harrer, St. d. V. 
Hirſchberg. 


Amtliche und Privat⸗ Anzeigen. 
2592. Nothwendiger Verkauf. 

Die den Coffetier Robert Schönfeld gehörigen, sub 
Nr. 45 zu Warmbrunn, neugräflichen Antheils, und Nr. 11 
daſelbſt, altgräflichen Antheils, belegenen Grundſtücke, ge⸗ 
nannt „Gaſthof zum weißen Adler“, beſtehend aus einem 
Wohnhauſe mit angebautem Waſſerhauſe und neuem Neben⸗ 
gebäude, nebſt Stallungen, Remiſen, zwei Waſſerbädern, ei⸗ 
ner neu erbauten Anſtalt für warme Bäder, Garten, einem 

roßen Gartenſaal nebſt Kegelbahn, und mehreren Garten: 
äuſern, gerichtlich abgeſchäzt auf 15196 Rilr. 16 Sgr., zu: 
olge der nebſt Hppothelenſchein und Bedingungen in der 
egiſtratur Bene Taxe, fol 

am 4. November 1858, Vormittags 11 Uhr, 
vor dem Herrn Kreisgerichts-Rath Richter an ordentlicher 
Gerichtsſtelle in dem ee ee Nr. 1. ſubhaſtirt wer⸗ 
den. Gläubiger, welche wegen einer aus dem Hypotheken⸗ 
buch nicht erſichtlichen Realforderung aus den ne 
Befriedigung ſuchen, haben ihren Anſpruch bei dem Subha⸗ 
ſtationsgericht anzumelden. : 

Hirſchberg, den 13. April 1858. 

dnigl, Kreis⸗Gericht. 1. Abtheilung. 
5. Bekanntmachung. 

In dem Konkurſe über das Vermögen der Kaufleute 
Härtter & Waldmann zu Freiburg in zur Verhandlung 
und Beihkubfailung über einen Akkord Termin 
auf den 4. Septbr. 1858, Vorm. 10 Uhr, 
vor dem unterzeichneten Kommiſſar im Term. Zimmer No. 3 
unſeres Geſchäfts⸗Lokales anberaumt worden. 4 

Die Betheiligten werden hiervon mit dem Bemerken in 


2 Kenntniß geſetzt, daß alle feſtgeſtellten — oder vorläufig zu⸗ 


elaſſenen — e der Konkursgläubiger, ſo weit 

ür dieſelben weder ein Vorrecht, noch ein Hypothekenxecht, 
fandrecht oder anderes Abſonderungsrecht in Anſpruch ber 

nommen wird, zur Theilnahme an der Beſchlußfaſſung über 

den Akkord berechtigen. chweidnitz, den 12. Juli 1858. 
Königliches Kreis: Gericht. 

Der Kommiſſar des Konkurſes. gez. Wenzel. 


4 


4771. Bekanntmachung. le 
Es wird beabſichtigt, die vakante Orga niſtenſtel 

der hieſigen ung Kirche zu befegen und mit d 

ben eine Lehrerſtelle an der Elementarſchule zu ver 

Der Gehalt derſelben iſt auf 250 rtl. jährlich feſtgeſtellt 

den. Qualiftzirte Bewerber wollen ihre Zeugniſſe bis 

15. Auguſt bei uns einreichen. 
Lauban, den 20. Juli 1858. 

Der Magiſtrat. 


4774. Aufforderung. 
In dem Konkurſe über das Vermögen des Kauf 
Conſtantin Alexander Leupold zu Freiburg iſt zur Auel 
dung der Forderung der Konkurs ⸗Gläubiger noch eine 4 
Friſt bis zum 8. Septbr. c. einſchließlich 
feſtgeſezt worden. Die Gläubiger, welche ihre Anſp 
noch nicht angemeldet haben, werden aufgefordert, dieſe 
fie mögen bereits rechtshängig fein oder nicht, mit dem 
für verlangten Vorrecht bis zu dem gedachten Tage bei "7 
ſchriftlich oder zu Protokoll anzumelden. Moi 
Der Termin zur Prüfung aller in der Zeit vom 29. i 
bis zum Ablauf der zweiten Friſt angemeldeten Forderung 
auf Mittwoch den 15. September 1858, 
Vormittags 10 Uhr, 1 
vor dem Kommiſſar Herrn Kreis⸗Gerichts⸗Rath Thiel pe 
im Termins⸗Zimmer No, 3 unſeres Geſchäfts⸗Lokales an 
raumt, und werden zum Erſcheinen in dieſem Termine 
ſämmtlichen Gläubiger aufgefordert, welche ihre Forderung 
innerhalb einer der Friſten angemeldet haben. ; 
Wer feine Anmeldung ſchriftlich einreicht, hat eins. 
ſchrift derſelben und ihrer Anlagen beizufügen. PR; 
Jeder kr welcher nicht in unſerem Amtsbeine 
ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung ſeiner 0 
rung einen am hieſigen Orte wohnhaften oder zur f 
bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten beſte 
und zu den Akten anzeigen. den 
„Denjenigen, welchen es hier an Bekanntſchaft fehlt, weg 
die Rechts-Anwälte Burkert, Tautz und die Juſtiz⸗Räthe 
berling, Koch und Cochius zu Sachwaltern vorgeſchlagen. 
Schweidnitz, den 8. Juli 1858. 
Königliches Kreisgericht. 1. Abtheilung. 


ee Vieh⸗Auktion. 
In dem Gehöfte des verſtorbenen Baucrqutsheiblf, 
Carl Tſchirch zu a Monte 
den 2, Auguſt, von Vormittag 9 Uhr ab, ef, 
Pferd, (brauner Wallach, 5 Jahr alt), drei J 5 
ein Stier, Ochſe, ſechs Nutzkuͤhe, mehrere Stu Jun 
vieh und einige Ziegen öffentlich an den Meiſtbieten | 
den gegen gleich baare Zahlung in a Co 
verkauft werden. eum ann. 
Nengerödorf a. Q., den B. Juli 1858. 


4732. 
Holzverkauf. 
Im Forſtrevier Rodeland, bei Ketſchdor 
2. Auguſt, von früh 9 Uhr ab, folgende 
gleich baare Zahlung meiſtbietend verkauft werden: 10 
attenklötzer, 15 Stämme Bauholz, 11 Klftr. Scheitholz en 
Klftr. Knüppelholz und 63%, Schock weiches Aſtreißig, { 
Verkaufstermin wird im Kalkhauſe zu Rodeland gehen 
Kommerzienrath Kramſta ſche Forſtve ee 


f, ſollen 
Holzer 


am 
igt 


| 


| Obſt⸗Verpachtung. 

den dem Dominium Siebeneichen . ſowohl bei 
Schloßhofe, als auch bei dem Hartha⸗Vorwerk 
5 c. 300 Stück Aepfel-, 

200 Stück Birnen⸗, 

250 Stück Pflaumen⸗ u. 

nebſt 6 Stück Nuß⸗Bäume 
€ dem darauf befindlichen Obſt verpachtet werden. 
ach m hierzu ein Termin auf den 9. Au guſt d. J., 
a 3 Uhr, im Schloß dazu anberaumt, wo⸗ 


ie Bedingungen im Termin bekannt gemacht werden. 


Sichtluſtige werden hiermit eingeladen. 

Adaebeneichen, den 24. Juli 1858, se 

e Be Das Dominium. 

8 Auf dem Dominio Dippelsdorf ſtehen noch zur 
Lepfeſ ng: BR 

. en 


die Pflaumen, Birnen, Nüſſe und 


Zu verkaufen und zu verpachten. 
Rich, Eine gut eingerichtete Bäckerei in einem großen 
K id Drfe, nahe bei der Kirche, mit Obſt⸗ und Graſegarten, 
ch aldigſt zu verkaufen oder zu verpachten. Dieſelbe eignet 
fab rauch zu jedem andern Geſchäft. Das Nähere ift zu er⸗ 
ben beim Schneidermeiſter Scharf in Harpersdorf 
ir bei Pilgramsdorf. 
de Zu verkaufen oder zu verpachten. 
8 ſteht einem großen Dorfe zwiſchen Bunzlau und Löwenberg 
gen ein maso gebautes Haus, in welchem ſchon ſeit eini⸗ 
72 „abren die Krämerei mit Erfolg betrieben worden iſt, 
are Taufen oder zu verpachten. Dies Haus enthält 6 wohn⸗ 
f be Stuben, 6 Kammern, 2 Keller, Holzremiſen und einen 
dae Bodenraum, einen Obſt⸗ und Graſegarten; vor dem 
des doſteht eine Plumpe und hinter dem Haufe iſt fließen⸗ 
Waſſer. Das Nähere iſt zu erfahren bei dem 
Steiger Meyer in Wenigrackwitz bei Löwenberg. 
de 1 


2 


2 


Die Freihäuslernahrung sub No. 48 in Nie⸗ 


5 Verkaufen en „Kreis Bolkenhain, iſt aus freier Hand zu 


— N 
S 


i e ag 
ig Akrliches Lebewohl allen Freunden bei ihrem plötz⸗ 


ausnitz den 25. Juli 1858. 


Spazier- und Reiſe⸗ F ein⸗ und zwei: 
‚m 5 i Fuhren, zwei 
3 E. Völkel. Auen: und Hospitalgaſſen⸗Ecke. 


1 
9 = 


> F 


4757. Meine werthen Kunden bitte ich, fer⸗ 
nere Aufträge wieder an mich zu richten, da 
ich mein Geſchäft nur allein und für meine 
Nechnung führe. 1 g 
Schmiedeberg, im Juli 1858. 
W. Kronenberg, Fournirſchneider 
und Maſchine⸗Beſitzer. 


475. Wohnungs- Veränderung. 

Mit der ergebensten Bekanntmachung, dass ich 
jetzt Langstrasse beim Kaufmann Herrn 
Friebe wohne, verbinde ich Zugleich für das 
mir zeither bewiesene Vertrauen meinen ergeben- 
sten Dank, und ersuche meine hochgeehrten Gön- 
ner auch fernerhin um Ihr gütiges Wohlwollen, 
mit der Versicherung, dass ich das in mich ge- 
setzte Vertrauen jederzeit rechtfertigen werde, 

Hirschberg, im Juli 1858. 

A. Werft, Kleidermacher für Herren. 


4652. Nicht zu überſehen. 

Einige 20 Scheffel Acker, in Parzellen zu 6 Scheffeln, ſind 
auf dem Wege nach dem Hausberge und nach dem Helikon 
zu, zu Michaeli zu verpachten und das Nähere zu erfragen 
auf der Roſenau im ehemals Ruhts'ſchen Gute bei Frau A. 
v. Mülbe. Auch ſind daſelbſt einzelne Stuben, oder auch 
3 zuſammenhängende nebſt Zubehör zu Michaeli zu vermiethen. 
4796. Um den vielfachen Wünſchen aus meiner lieben 
Heimath zu genügen, jeige ich hiermit ergebenſt an: daß 
ich heute wieder zurückgekehrt bin und von jetzt ab wie frü⸗ 
her mein Geſchäft als Commiſſiongir und Conti: 
pient betreiben werde, und empfehle ich mich daher noch⸗ 
mals zur Anfertigung von ſchriftlichen Aufſätzen al⸗ 
ler Art, als: Abſchriften, Anzeigen, Berichten, 
Beſchwerden, Bittſchriften, Briefen, Einga⸗ 
ben, Geſuchen, Punktationen, Quittungen, 
Rechunngen, Reklamationen, Vergleichen, 
B nne u. ſ. w., gleichzeitig empfehle ich mich f 
zur Vermittelung von Geld⸗, Kauf⸗ und Ver⸗ 
kaufsgeſchäften und Ueb ernahme von Aufträgen 
aller Art, und bemerke ich noch, daß ich faſt alle Tage 4 
beim Schuhmachermeiſter Herrn Herrmann in Sagan, 3 
Brüderſtraße Nr. 27 von früh 10 Uhr bis Nach⸗ 
mittags 4 Uhr zu ſprechen bin. 5 4 
Hermsdorf bei Sagan, den 21. Juli 1858. 5 

Leopold Gramm, 2 
conc. Commiſſ. und Concipient für den Saganer Kreis. 


— 
b Br 
3 


8 


1 


—— — u 


i 


1 ucht 
e reunde, die uach 
Auskunft darüber ertheilt der Wer 


u 


aa ee a HE Ra I Sa a ER Fi = 
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4770. Indem ich mich beehre, ergebenft anzuzeigen, daß ich mit hoher Genehmigung hierorts eine 


rivat : Leih ⸗ Anſtalt | 
errichten und dieſelbe zum 1. Auguſt g. eröffnen werde, erlaube ich mir dieſe Anſtalt dem alljeitigen Wohlwollen 
empfehlen und mache auch noch gleichzeitig bekannt, daß obige Anſtalt auch noch verbunden iſt mit einem N 


a . nn ” 
2 Agentur⸗ und Commiffions Geſchä | 
behufs Uebernahme von Aufträgen, Vermittelung von reellen Geſchäften aller Arten, Kauf und Verkauf, ſowie Ber!“ 
tung von Grundſtücken jeder Größe und Anfertigung ſchriftlicher Arbeiten. Indem ich die gewiſſenhafteſte Ausführſ 

der mir übertragenen Geſchäfte und die ſtrengſte Verſchwiegenheit hiermit verſichere, bemerke ich nur noch, daß mein 
ſchäftslokal ſich im Aufſeher Springer'ſchen Haufe en ich mit Ausnahme von Dienftag und Freitag, an welch 

8 Tagen ich in Gottesberg anweſend, jederzeit anzutreffen bin 


g 


3 


2 


— 


= Geſehäfts Eröffnung. a 


Hiermit beehre ich mich ergebenſt anzuzeigen: daß ich im Hauſe des Herrn Rechtsanwalt Aſchenborn, lich 
Burgſtraße Nr. 201/2, unter der Firma: 


5 


b Ober ⸗ Waldenburg. C. G. Nuſcheweih, conceſſ. Commiſſionair und Concipient. 
Er 


A. P. Menzel, 
ein Droguen⸗, Material- und Farbewaaren-Geſchäft 


errichtet habe. 5 BE 
Daſſelbe der Beachtung eines hochgeehrten Publikums empfehlend, verfihere ich, daß ich das mir geſchenl 
Vertrauen durch reelle und prompte Bedienung zu rechtfertigen mich bemühen werde. 4 


Hirſchberg im Juli 1838. A. P. Menzel. 
Die Kölniſehe Feuerverſieherungs⸗Geſellſchaft „Colonia“ 


nn cn Immobilien als Mobilien jeder Art, namentlich auch Vieh, ſowie Ernten in Scheunen und Schobel 
egen feſte Prämie. en I j ee. - 1 
R Ihre Garantie: Mittel belaufen ſich auf mehr als fünf und eine halbe Millionen Thaler Preuß. C 
Ks N = unterzeichnete a Be unde ee iſt jederzeit bereit, Verſicherungs-Anträge entgegen zu nehmen un 

8. ür deren akkurate und prompte Erledigung ſtets beſorgt. 2 1 
= Hirſchberg, den 12. Juli 1858, Julius Hoffmann. 


n FIRE N TEE En 


‘ 9 * . . 
Die Leipziger Feuer Verficherungs Anſtalt, 
8 N begründet im Jahre 1819, 120 
fur den Königl. Preußiſchen Staat conceſſionirt und von der Königl. Rentenbank zur Uebernahme rentepflichte 
Grundſtücke ermächtigt, übernimmt zu billigen feſten Prämien Verſicherungen gegen Feuersgefahr, ſowohl in Star 
wie auf dem Lande, auf Gebände, Mobilien, Waaren, Vieh, Erntebeſtände ꝛc., ohne daß jemals eine Nachz 
lung geleiſtet werden darf. = 3 4 
Zur bevorſtehenden Ernte erlauben ſich Unterzeichnete, dieſes Inſtitut, welches ſich ſchon ſeit einer langen Re 
von Jahren des allgemeinſten Vertrauens erfreut und ſich daſſelbe auch ſtets zu erhalten wiſſen wird, namentlich! 
Herren Landwirthen ge Verſicherung ihrer Ernte: und Viehbeſtände beſtens zu empfehlen. all 
Bei Gebäude⸗Verſicherungen iſt die Anſtalt bereit, das Intereſſe der Hypothek: Gläubiger für ven Ip 
eines Brandſchadens aufs vollſtändigſte zu ſichern, in welcher Beziehung fie die geeignetiten Beſtimmungen getroffen Fir 
Proſpekte, Bedingungen und Antragsformulare werden gratis verabreicht und jede gewünſchte Auskunft ben“ 
willigſt ertheilt von i 


F. W. Diettrich in Hirſchberg, H. Müſſigbrodt in Greiffenberg, 
J. A. Börner in Lauban, E. F. S in Landes hut, 


Agenten der Leipziger Feuer-Verſicherungs-Anſtalt. 


4783. In Folge ſchiedsamtlichen Vergleichs vom 22. Julie 4795. Die gegen den herrſchaftlichen 808i Henſel = ett 
warne ich Jeden vor Weiterverbreitung der ehrenrührigen, Gärtnertochter Chriſtiane Knospe hieſelbſt ver rein 


a - e 1 0 5 ergleich 
nachtheiligen angethanen Reden gegen den Heinrich Koſian Rauer . 8 11 REES = i 0 


aus Zobten und leiſte Demſelben hierdurch öffentliche Abbitte. Perſonen. Ehriſtiane Jäſchke. 
Siebeneichen, den 23. Juli 1858. Heinrich Kriebel. Schosdorf, den 24. Juli 1858. — 


„ / a er 


. Ich bitte um baldige Einſendung der noch rüditän: 
Wittwenkaſſen Beitrage 0 g 11 


Verkaufs Anzeigen. 
ine gut eingerichtete 9 mit 2 Mahl⸗ 
nebſt 28 Morgen 30 O Ruthen Acker und Wieſe 
bſtgärten, in einem großen Dorfe hieſigen Kreiſes 
8 gelegen, iſt wegen anhaltender Kränklichkeit des 
= unter ſoliden Bedingungen ſofort zu verkaufen. 
e Auskunft dieſerhalb ertheilt 
an. J. A. Börner, Agent und Commiſſionair. 
Zu verkaufen 
g. im Hirſchberger Thale, die Gebäude neu 
g gebaut, Ausſicht nach jeder Seite hin außer⸗ 
\ chön, Acker und Wieſen werden von 15 bis 72 
2 welche ſämmtlich direkt am Gehöfte liegen, nach 


azu ab , fü iches J 
te da bei abgelaſſen; ſämmtliche . und 


Anzahlung unbedeutend. Auskunft ertheilt 
5 27. post restante Hirschberg franco. 
Ader u Meine Gartenſtelle in Heriſchdorf, mit 56 Schfl. 
Übernn nd Wieſen, iſt baldigſt zu verkaufen, und kann bald 
men und bezogen werden bei dem Beſitzer 
C. F. Puſch in Hirſchberg. 


do, . 
for; Eine maffiv gebaute Schmiede mit Kramladen iſt 
aus freier Hand zu verkaufen. Näheres beim Eigen: 


> ſelbſt. Poiſchwitz No. 331. 
gen, Folgende zum Nachlaſſe des Erbſcholtiſei⸗Beſitzers 
tee enberger gehörige, in Kaſchbach, Reichenbacher 
ach Wai Stunde von Wüſte⸗Waltersdorf, an der Reichen⸗ 
. iſte⸗Waltersdorfer Chauſſee gelegene Grundſtücke: 
Wie Scholtiſei Nr. 13 mit circa 66 Morgen Acker-, 
Wiſen⸗ u. Gartenland, Brennerei, Schankgerechtigkeit, 
erlermühle, Schmiede und Fleiſcherei, gerichtlich ab: 
2, Hichet auf 6172 Athlr 
ie Gldgärmerſtelle Nr, 14 mit circa 35 Morgen Acker⸗ 
3, EIN Gartenland, gerichtlich abgeſchätzt auf 1750 Rthlr.; 
h und Feldgärtnerſtelle Nr. 15 mit circa 17 Morgen Ader: 
abjigy: Gartenland, gerichtlich abgeſchätzt auf 850 Nthle; 
rigen die unterzeichneten Erben. mit Genehmigung des 
Vehärt \ en Kreisgerichts zu Reichenbach, als Vormundſchafts⸗ 
bheilun der minderjährigen Miterben, zum Zwecke der Erb, 
Mebürigen en zeln (mit Inbegriff der zu jedem Grundſtück 
üde insbeßeen und Getreide-Ernte) und die Inventarien⸗ 
am d S eſondere an den Meiſt⸗ und Beſtbietenden 
cehtember d. J., Nachmittags von 2 Uhr ab, 
nden folgenden Tagen in der Scholtiſei 
eder Biete u. Kaſchbach zu verſteigern. 
ieter hat eine Caution, und zwar: 
J. bei der Scholtiſei 600 Nthlr., 
b 3 bei der Stelle Nr. 14 200 Rthlr., 
dar oder in bei der Stelle Nr. 15 100 Riblr., 
erlegen der in inländiſchen, coursfähigen Papieren, ſofort zu 


Je Vid hängt von der Genehmigung der Vormund— 


Vabalder aufs⸗Bedingu ie Tax ie H 

32 f ngen, die Taxen und die Hypotheken 

0 iche der Srunbftüde können in dem Bureau des 
o wech lese e halle Herrn Anspach in Reichenbach, 
ſobach dei eiche 


0 eingeſehen werden. : 
Reichenbach in Schleſten, am 21. Juli 1858, 
Die Leuchtenberger'ſchen Erben. 


f 
Feinſte Vanille⸗Chocolade in % %% Padeten, in ö 
E 
R: 
2 
4 
3 


a nen ah en 


4752. nt beabſichtiget Unterzeichnete das ihr 2 
gehörige Grundjtüd Nro. 130 b. zu Ober⸗Zirlau, nahe 
ei Freiburg, zu verkaufen. Daſſelbe beſteht aus einem, vor 
wölf Jahren neu gebauten, maſſiven Wohnhauſe, worin 
10 6 Stuben und ſchöner Keller, nebſt ührigem Zubehör 
efindet, einem großen Hofraum mit einer Plumpe mit gu 
tem Waſſer, einem ſchönen Blumen- und Gemüſe⸗Garten. 
Hierzu habe ich einen Termin auf den 15. Auguſt a. o. an a 
Ort und Stelle anberaumt, wozu ich Kaufliebhaber einlade. 
Beate Paul. f 
4772. Freiwillige Subhaſtation. f 

Montag, als den 2. Auguſt a. c, von Vormittags 9 Uhr 
ab, ſollen die beiden Grundbeſitze des verſtorbenen Chirurgus 0 
Müller zu Friedrichshöh, Kreis Löwenberg, an Ort und = 
Stelle meiftbistend verkauft werden. a 
Der Zuſchlag wird unter den drei Beſtbietenden vorbehalten. 
Alle anderen Bedingungen find beim Gerberei-Beſitzer 
Canter in Cunzendorf u. W. im Termin ſelbſt zu erfahren. 18 
Die Müller'ſchen Erben. 5 

4813. Haus verkauf. 3 
Das ſehr geräumige Haus No. 102 auf der böhmischen 
Gaſſe zu Landeshut, enthaltend mehrere Stuben, ein ſchönes 
Gewölbe, großen Hausraum wo für zwei Wagen Platz und 
Stallung für drei Pferde, iſt aus freier Hand zu verkaufen. 
Auch befindet ſich ein Schlachthaus dabei. Das Grundſtück 
eignet ſich für einen Fleiſcher oder Lohnkutſcher vorzüglich. 
Näheres bei dem Eigenthümer. f 


817. Eine Poſtille 
75 Jahre 1584 iſt billig zu verkaufen: 
. 


Kornlaube Nr. 58 
Julius Levi. 


Staniol blauem Glanzpapier mit Silberdruck, d. 24. 12 ſgr. 
Feine Vanille⸗Chocolade, % Tafeln, d. “ 10 ſgr. 
Chocolade ohne Gewürz, d. „/ 12 far. 

Wiederverkäufer erhalten 20 ? Rabatt. 


A. Scholtz, lichte Burgſtraße. : 


De 


4814. 


LTE TREE EEE ELITE, 


U 


andeshuter Leim- Fabrik. 
Wir beehren uns ergebenst anzuzeigen, dass seit 
dem 9. Juli e. unsere Leim-Fabrik im Betriebe geht. 
Wir empfehlen unser Fabrikat den geehrten Herren 
Consumenten mit der festen Versicherung, dass 
dasselbe in Güte und Preis allen gerechten An- 
forderungen entsprechen wird, und dass alle ge- 
neigten Aufträge in jeder Ausdehnung prompt und 
reell effectuirt werden sollen, 

Die schon aufgegebenen Bestellungen werden 
nach der Reihe ihres Einganges nunmehr vollzogen, 
* Fritzsche & Vogtherr. 


L 


—— SAA 


Wanzen u. Motten ſicher zu vertilgen. 
Tinktur a Flaſche 3 far. und 5 fgr. — bei Abnahme von 

6 gehen Flaſchen Emballage frei — empfiehlt und garantirt 

4738. Nudolp olke. 
Breslau. Altbüßer Straße Nr. 19 


1 


* 


2 


4658. Zu meinem Bleich- und Wirkgeſchäft, übernahm ich von einer der beiten | 


Fabriken Baumwoll ⸗Watten, 


geleimt, in allen gangbaren Sorten und der ſchönſten Qualité, ſowie ungeleimte 1 
zu Steppdecken, empfehle dieſelben im Ganzen und Einzeln auf das Billigſte, und 
ewähre Wiederverkäufern einen Nabatt. Auch laſſe ich Steppdecken auf Beſtel⸗ 
ung anfertigen. Eduard Schwantke am Burgthore, 

Hirſchberg. neben der Salz⸗Niederlage. 


N € 


N . * 2 2 IVI 
Die Hohl u. Tafelglas⸗Handlung von L. Brattke in Hirſchberh 
empfiehlt Bierflaſchen, Biergläſer, Bierkuffen (auch beſchlagen) in verſchiedener Form, Quartierfläſchchen, Braut 
Wein: und Waflergläfer, Oelflaſchen, Krauſen, Lampenglocken und Cylinder, Waſſerflaſchen ꝛc. zu den billigſten Pre 


Desgleichen Goldleiſten, Spiegelgläſer und fertige Spiegel, auch werden Bilder ſchnell und billig einger = 
FE ²˙¹1̃ 


Zur Sant ächten Probſtheier Original Noggen und Weizen 


wovon meine daſigen Freunde eine vorzügliche Qualits erwarten und 
en, 


| Stauden Rogg — 
den ſchon ſeit 3 Jahren in hieſiger Gegend viele meiner Freunde mit einem bedeutend günſtigeren Erfolge ate ee 
zProbſtheyer“ anbauen, welcher pro Morgen nur 8—10 Metzen Aus ſaat erfordert, dünnſchäliger von heilt 4 
Farbe und um einen großen Theil billiger als der „Probſtheier“ iſt — beſorge ich auch dies Jahr u 
prompt und billigſt. Letzterer Sorte iſt eine zeitige Ausſaat ſehr förderlich und ich bitte daher recht bal | 


Wilhelm Scholz. 


en Mantillen, Mäntelchen, Angora, Diffel= u. Sammt⸗ Ju 
chen, Reifröcke, Stahl- u. Fiſchbein⸗ Reifen empfing und emp eh! | 
zu den billigſten Preiſen A. Gläſer in Friedeberg a. O- 


| 


die gütigen Aufträge. , 1 
} Hirſchberg, äußere Schildauerſtraße. 


1 


* 
1 


zu beliebigen 
EMS 


4791. 7 
Holz Verkauf. 

Ein Forſt, eirea 18 Morgen Fläche, gut gelegen zur Ab: 
fuhr, größtentheils Kiefern⸗„Bau⸗ und Schneideholz, ſteht 
veränderungshalber unter ſoliden Bedingungen billig zu 
verkaufen; derſelbe kann in drei Abtheilungen getheilt, 
auch im Ganzen verkauft und zahlungsfähigen Käufern bei 
mehrjähriger Schlagezeit überwieſen werden durch 

Jungnitſch in Kunitz bei Liegnitz. 


Pianoforte-Handlung von Franz Seiler jun. 
in Liegnitz am Ringe 109, 

empfiehlt eine Auswahl Pianoforte, als: 

Flügel, 

Pianino, 

Tafelform, 

Harmonium, (vorzügl. zum relig. Gesange) 

Preisen gütiger Beachtung. 


Dresdener 


4807, Baierſchen Wafferrüben Sa, 

direkt bezogene Originalwaare, vorzüglich ah 

ner Qualité, ſo wie ächten Erfurter ee 
Wilhelm Scholz, äußere Schildauerſtraße 


Das berühmte Bronner'ſche Fleckwaſſen 
iſt bei mir in Flaſchen u 7½ Sgr. angekommen kt 
Aecht perſiſches Inſekten⸗Pulver und Tin 


fen nee Specificum gung allerlei Ungesiel 
in Flaſchen a 5 Sgr. in frifcher Sendung. 1 A 
4785, 8 arl Wm. George. Markt Nr. 7 
1508. Goldleiſten in allen Breiten empfie 
J. Nönſch, Glaſermſtr. Dunkle Burgge * 


Fer 2 Kr: 5 ö d * 
4683. Ein gut gebauter, offener und moderner Jae zu 
gen, nach Wunſch auch mit Halbverdeck, ſteht baldigst 

Verkauf im Schießhauſe zu Hirſchberg. * 
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D en Se — 


die Anſtalt kunſtli f 

von E. Fick in Freiburg i. Schl. 

elt lmmuliche Kur: wie Luxus brunnen, als: 
Rerkter⸗Soda⸗Waſſer zc, ꝛc., ſtets friſch und von 
annter Güte. Die Preiſe im Ganzen und Einzelnen 
2 Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen Rabatt. 
hei 5 leeren Kiſten werden zu den angeſetzten Preiſen zurück⸗ 
Amen, die leeren Flaschen mit 1 Sgr. 675. 


i Mein großes Lager echt engl. Stahlfedern, von 
rem bis 1½ Rthlr. das Gros, in einigen 40 Sorten; 
Be er Federpoſen, das „ Hundert von 1 Sgr, bis 

vi gut geſchnittene Federpoſen, das Käſtchen 
tück 5 bis 7%, Sgr., empfiehlt 
A. Waldow in Hirſchberg. 


„ Sämereien jeglicher Art find vorräthig 

dem Unterzeichneten, een find zur jetzigen Saat⸗ 

wie empfehlen: engl. Futterrüben, Waſſerrüben, 
ckerſpörgel und Klee. Beſtellungen darauf be: 

n für Jauer und Umgegend dem dortigen Kaufmann 

Louis Pleßner aufzugeben, welcher nach meiner 

e verkaufen wird. 

ke Kunſt⸗ und Handelsgärtner J. G. Hübner 

b in Bunzlau. 


be ge Anzeige Bezug nehmend, verſpreche ich einge: 
' Aabng der e ſofort zu befördern, und werde bei Veraus⸗ 
gieniten ſteben. 

Louis Pleßner. 


En —m 
E errüpenfa amen iſt auf Lager. Der Obige. 


44 Pfd. geräucherten Speck verkauft 
— der Gürtler Krebs in Kunnersdorf. 


9 
u Guten und friſchen Waſſerrüben⸗Saamen ver 
Unter Garantie r 

— der Kunſtgärtner Krätzig in Hohenfriedeberg. 


— ** 
Eine r Poudre fevre. —— 
Flaſche Selterwaſſer für Neun Pfennige, 


Ubud leichten Bereitung, das Packet zu 20 Flaſchen 
2 Carl Wm. George. Markt Nr. 18. 


du de. Die Schi No. 19: 
; ndeln auf dem Dache des Hauſes No. 122 
bete ſind zu verkaufen; darauf Reflektirende können 
ei x norr, 
haft bei Herrn Kantor Großer zu Warmbrunn. 


| 


dl. „ Kauf: Geſuche. 
. utter in Kübeln kauft 

Berthold Ludewig. Dunkle Burggaſſe. 
au Schwin gut zugerittener ommer Eſel wird in Nro. 424 
4000 cbcherg zu kaufen Komme 


win. Himbeeren 
| an ider Quantität und zahlt die höchſten Preiſe 


andsberger, Deſtillateur in Löwenberg, 
Laubaner Straße Nr. 227. 


i 


Mineral⸗Wäſſer 


f Zu vermiethen. Dr 
4779. Eine ſchöne geräumige Stube nebſt Küche und Kam⸗ 
mer ir an einen rubigen iether bald zu vermiethen. 
Näheres zu erfragen bei Hrn. E. Rudolph in Landeshilt. 
4748. Zwei Wohnungen, jede mit drei Stuben, Kabinets, 
Küche und dem dazu noch nöthigen Beigelaß, ſind von Mi⸗ 
chaeli d. J. ab in dem Haufe des Kreis⸗ Gerichts ⸗ Raths 
Heß (Prieſtergaſſe) zu vermiethen, worüber nähere Auskunft 


giebt Fr. Troll. 
Hirſchberg, den 28. Juli 1858. 

4815. Der erſte Stock von 4 Stuben, mit allem Gelaß, 

und freundlicher Ausſicht, iſt zu vermiethen und kann zum 

1. September bezogen werden bei C. 85 Puſch, 

- vor dem Schildauer Thor. 


4805. Zu vermiethen 5 
ſind in No. 25 zu Buchwald zwei Oberſtuben, ohnweit des 
Parks gelegen, welche ſich für Herrſchaften eignen, die das 
Gebirge genießen wollen. Das Nähere in der Mühle zu 
Krummhübel bei C. Schmidt. 
Perſonen finden Unterkommen. 
4621. Ein praktiſcher Juriſt ſucht baldigſt eine Stelle als 
Gehülfe eines Rechtsanwalts, Geſchäftsführer einer 
Herrſchaft, Rentmeiſter ꝛc. Offerten zu adreſſiren: 
K. B. post restante Glogau. 
4788. Ein tüchtiger Wirthſchafts⸗Vogt mit guten 
Zeugniſſen verſehen findet zum 2. Januar 1859 eine dauernde 
Stellung auf dem Dominium Barhau, Kreis Lüben. 
Perſönliche Meldungen nimmt bald an das 
räflich v. Noſtitz'ſche Wirthſchafts⸗ Amt. 
Auch finden hierſelbſt 3 Männer, als landwirthſchaftliche 
Arbeiter mit Familie, Wohnung und nährende Beſchäftigung. 


4803. Ein Gartengehülfe, ein Lehrling und ein 
Hausknecht werden geſucht. Commiſſionair G. Meyer. 


4799. Zwei Arbeiter zum Dreſchen werden geſucht in 
der Färberei auf der Roſenau. Finger. 


4797. Ein ältlicher Mann bedarf einer Wirth in aus bür⸗ 
erlichem oder ländlichem Stande, die von mittlen Jahren, 
anftem Character, unabhängig und kinderlos iſt. Ein noch 

kleines Kind würde jedoch nicht ſtören. Es wird eine Cau⸗ 
tion von circa 1000 rtlr. verlangt, die ſicher hypothekariſch 

eingetragen werden kann. Erklärende Offerten sub . 

ſind an die Expedition des Boten einzuſenden. 


Perſonen ſuchen Unterkommen. 
4681. Ein ſich noch in Condition befindender junger Mann, 
der die beiten Zeugniſſe aufzuweiſen vermag, ſucht zm 
1. Oktober c. ein anderweitiges Engagement in einem Spe⸗ 
cexei⸗Geſchäft. 5 
Gefällige Anfragen werden unter der Chiffre A. B. poste 
restante Haynau erbeten. j 2 


4765. Eine Wirthſchafterin, welche jeder größeren 
e de bei einem einzelnen Herrn oder zur Unter⸗ 
t 


üͤtzung der Hausfrau auf das Beſte vorſtehen kann, ſucht 
— 8 — Unterkommen. Rae 15 der nA 
oten. . 1 


. 


4801. 
4749. Cs hat ſich ſeit einigen Tagen ein ſchwarz und blau 


4769. 


4750. * 


Lehrliugs-Geſuche. 
Für mein Specerei-, Eiſen⸗, Glas-, Porzellan-, Kurz: 
waaren⸗ und Commiſſions⸗Geſchäft ſuche ich einen Lehr⸗ 
ling, der mit den nöthigen Schulkenntniſſen verſehen, 
ſittlich und beſcheiden iſt. 

Schmiedeberg. Otto Krauſe. 


4704. Ein Knabe rechtlicher Eltern, welcher Luft hat, das 
Specerei⸗Waaren⸗Geſchäft zu erlernen, findet ein 
Schmiedeberg. 


Julius Puſch. 
4654. Einen Lehrling nimmt an x 
Hirſchberg. REN C. Liebich, Tiſchlermeiſter. 
Gefunden. 


Ein zugelauf. ſchwarzer Bar kann abgeholt werden beim 
Fabrikſpinner Schäfer in den Hälterhäufern. 


ſofortiges Unterkommen. 


efleckter Hund zu mir gefunden, Der rechtmäßige Beſitzer 
ann denſelben gegen Erſtattung der Koſten binnen acht 
Tagen zurück erhalten. 
Jannowitz, den 23. Juli 1858. 
Wilhelm Mahn, Bauergutsbeſitzer. 


e EM. 
Am Sonntage ſind vom Rotherberge bis zur Grundmühle 


2 neue Kinderſtrohhüte mit blauem Bande verloren ge: 


gangen. Der ehrliche Finder wird erſucht, dieſelben gegen 
eine Belohnung in der Brauerei zu Buchwald abzugeben. 


4754. Am Freitag den 16. Juli iſt auf einer Partie nach 


Er 


nung daſſelbe beim In 


aaußer den Futterkoſten eine angemeſſene Belohnung. 


der Vote xc. fene 5 N 
werden kann. ehe Die Spaltenzeile aus 


lieferungszeit der Inſertionen: Montag und Donnerſtag bis 


Stonsdorf ein ſchwarztuchner Paletot wahrſcheinlich in 
einen falſchen Wagen gelegt worden. Der ehrliche Finder 
wird e denſelben gegen eine gute Belohnung in der 
Poſt⸗Expedition in Hermsdorf am Kynaſt abzugeben. — Eben⸗ 
daſelbſt wird gebeten, ein weißes, elfenbeinernes Operns 
bunt das am Mittwoch den 21. Juli zwiſchen der Spind⸗ 
erbaude und dem großen Teiche verloren worden iſt, gegen 
eine gute Belohnung abzuliefern. 
4802. Verloren. 

Es iſt auf der Tour von Hirſchberg über den Kreuzberg 


nach Erdmannsdorf ein Petſchaft in Geſtalt eines Pferdes 
mit grünem Stein, in welchen ein Wappen, enthaltend einen 


Tempel mit 2 Sternen, gravirt iſt, verloren worden. 


Der Finder wird erſucht, gegen eine angemeſſene Beloh⸗ 
ſpektor Krauſe in Schmiedeberg 
abzugeben. 


4820. Am 23ſten d. M. iſt ein ſchwarzer Hund von mittler 
Größe und langer Ruthe, auf dem Namen Prinz hörend, 
hand gekommen. Derſelbe trug ein ſchwarzes ledernes 
Halsband. 

Wer denſelben auf dem Pfarrhofe zu Lomnitz abgibt, erhält 
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463. Ein 97 75 Belohnung 
wird Demjenigen 7 eſichert, der eine auf dem 
Seitendorf über 97 0 nach Bolkenhain ve 
gangene Brieftaſche, worinnen eine Kaſſen- An. 


von 1 Nthlr., ein Gewerbeſchein W und ve 
dene Papiere ſich befinden, bei dem 
Straube zu Ketſchdorf abgiebt. 


Geld verkehr. F 
4751. 400 — 500 Thaler werden auf ein Mühlen fs 
ſtück zur erſten Hypothek baldigſt geſucht. Von wem 
die Expedition des Kreisblattes zu Schweidnitz. 3 


iehhändler !“ 


4800, 8000 Rthlr. werden zur 1. Hypothek auf e 
kürzlich für 20,000 rtl. gekauftes Gut geſucht. Das . 
ar portofreie Anfragen theilt mit 15 

J. E. B Kürſchnerlaube Nr. 


Baumert. 


Einladungen. 


4758. Tietze's Gafthof in Hermsdorf u. K. 
Freitag den 30. Jul Sees 


4811. Sonntag den 1. Auguſt ladet zu einem Lat 
ſchieben um Schweinefleiſch, a Pfd. z. G. 31, jaf 
benſt ein Süß mann, Brauermeiſter in Boberröhks 


4810. Zur Einweihung und Tanzvergnügen MN) N 


nach Buchwald ladet auf u Sonntag, Heil 
1. Auguſt, ganz ergebenft ein F. Scholz, Brauek!e 


4809. Sonntag den 1. Auguſt Tanz 
auf H o guli. 


4767. Das voriges Jahr am 26. Auguſt auf dem ci 
berge abgehaltene patriotiſche Feſt ; 
„Feier der Schlacht au der Katzbach“ 
hat ſo viel Anklang gefunden, daß daſſelbe auch in g 
Jahre eben wieder am 26. Auguſt gefeiert werden ace 
„Die resp. Veteranen: und Krieger⸗Vereine, wen 
dies Jahr dabei betheiligen wollen, erſuche ergeben 
recht bald anzumelden. gi 
Es giebt keinen romantiſcheren und geeigneteren 8 
als den Gröditzberg, zur I gie; oben beregte Mi 
da man von hier aus die Fluren der That überſchauen 
A. Hampel, gReſtaurateur auf dem Gröditz 4 


Getreide: Markt: Breife 
Jauer, den 24. Juli 1858. 
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